
Halliſche geitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Counrier.)

Politiſches und

für Stadt
e

lüteräriſches Flatt

nud and.

i d vIn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme I. Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

207.

e n S

Halle, Freitag den 5. September
Hierzu zwei Peilagen.

1862.

T v a benctä
Deutſchland.

Berlin, d. 3. Sept. Die miniſterielle Sternzeitung“ erklärt
heute: Obgleich die Stellung der königlichen Regierung zu den han
delspolitiſchen Vorſchlägen Oeſterreichs durch die nunmehr publizirten
Depeſchen nach München und Stuttgart in vollkommen authentiſcher
Weiſe vor aller Welt konſtatirt iſt läßt ſich der Wiener Botſchaf
ter nichtsdeſtoweniger aus Berlin ſchreiben daß die preußiſche Re
gierung wahrſcheinlich den Widerſtand gegen das Zuſtandekommen eines
Zollkongreſſes unter gewiſſen Bedingungen fallen laſſen werde und
die Wiener „Preſſe“ will ſogar erfahren haben daß Graf Bernſtorff
ſich in demſelben Sinne gegen den Vertreter Oeſterreichs geäußert habe.
Die Nachricht iſt natürlich ganz aus der Luft gegriffen. Aber wir
halten es für Pflicht, bei dieſer Gelegenheit ausdrücklich darauf auf
merkſam zu machen, daß von gewiſſer Seite ſyſtematiſch Unwahrheiten
zu dem Zweck verbreitet werden um über die Willensmeinung der
preußiſchen Regierung irre zu leiten und durch unbegründete Jnſinua-
tionen die betheiligten Kreiſe von einer ernſthaften Prüfung der han
delspolitiſchen Jntereſſen ihres Landes abzulenken Wir warnen vor
dieſen Umtrieben und verweiſen ein für alle Mal auf die in authen
tiſcher Weiſe veröffentlichten offiziellen Kundgebungen der preußiſchen
Regierung.

Außer den bereits erwähnten Petitionen kamen in der geſtrigen
Sitzung der Abgeordneten nur noch zwei zur Debatte: die der Thier
ärzte wegen Reorganiſation des Veterinairweſens und die wegen Ent
ſchädigung des bei Felddienſtübungen verurſachten Schadens beide
wurden nach dem Antrage der Commiſſion dem Staatsminiſterium zur
Berückſichtigung überwieſen. Die nächſte Sitzung iſt Freitag, wo
wieder über Petitionen und über das Geſetz wegen Verallgemeinerung
der Zollerleichterungen ſowie über die handelspolitiſche Reſolution ver
handelt werden ſoll. Nachdem dann noch flir den nächſten Dienstag
die Petitionen wegen des Unterrichtsgeſetzes zur Debatte geſtellt ſind,
wird am darauf folgenden Donnerstag, den 141. d., die Debatte über
den Militäretat beginnen. Jn Ausſicht auf dieſe Debatte beginnen ſich
bereits die Bänke des Hauſes wieder zu füllen die beurlaubten Abge
ordneten ſind größtentheils zurückgekehrt geſtern nahmen u a. die Ab
geordneten Simſon und Graf Schwerin ihre Plätze wieder ein.
Die Budgetcommiſſion hat vorgeſtern Abend den Etat für Handel
und Gewerbe durchberathen; bemerkenswerthe. Beſchlüſſe ſind dabei
nicht gefaßt. Geſtern kam der Schluß des Vaerſt ſchen Berichts zur
Verleſung. Die deutſche Fortſchrittspartei! hat bei der vorgeſtrigen
Wahl ihres Vorſtandes die acht der bisherigen Mitglieder (Behrend,
w. Forckenbeck, v. Hoverbeck, Jmmermann, v. RönneSolingen,
Schulze Oelitzſch, Simon und Waldeck) wiedergewählt, ſtatt des Abg.
Tweſten iſt als neuntes Mitglied der Abg. Virchow gewählt.

Der heutige Artikel der Sternzeitung (ſchreibt ein Berliner Corre
ſpondent der „Köln. Ztg.“ unterm 1. September) ſcheint wirklich ſchon
Zanz auf die bereits näher ſignaliſirte Löſung hinzuſteuern. Ueber das
Budget von 1862 ſei nicht mehr zu ſtreiten, die competenteſten Stellen
des vorjährigen Abgeordneten Hauſes hätten ausgeſprochen daß die
Ausgaben der Reorganiſation, wiewohl nur im Extraordinarium be
willigt, doch ſelbſtverſtändlich weiter geleiſtet werden müßten bis das
Budget für 1862 zu Stande gebracht ſei. Räthſelhaft erſcheint dabei,
aus welchem Grunde das Abgeordneten Haus denn in dieſem Sach
verhalt, wie ihn die Sternzeitung darſtellt, die Koſten der Heeres
Reform nicht im Ordinarium bewilligen wollte. Die Sternzeitung
ſelbſt wagt für ihre Behauptung nicht das Abgeordneten Haus anzu
führen, ſondern die „competenteſten Stellen deſſelben welches maß

Element in dem conſtitutionellen Organismus die Staatsrechts
ehrer bis jetzt überſehen haben. Die Sternzeitung weiß das beſſer

und die ganze Debatte über das Budget für 1862 erweiſt ſich in ihren
Augen ſchon jetzt als eine „Fiction.““ Für dieſes Budget bedürfe es
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nicht einmal einer JndemnitätsBill. Von einer Löſung der ſchwe
benden Principien Frage könne nur für das Budget von 1863 ge
ſprochen werden. Die Sternzeitung ſagt nun zwar noch nicht deut
lich, daß, wenn man ſich nächſtes Jahr wieder nicht über das Budget
verſtändigen ſollte es gegen Ende Juni wieder heißen werde, die mög
lich en Erſparniſſe ſeien ſchon im Frühjahre durch zeitigere Entlaſſung
der Reſerven und ſpätere Einberufung der Recruten bewirkt zurück
nehmen laſſe ſich die Reorganiſation im Uebrigen nicht und jede weitere
Debatte über das Budget von 1863 ſei nichts mehr als eine Fiction.
Das miniſterielle Blatt ſagt das noch nicht deutlich, aber es iſt klar,
daß ſich dieſelben Argumente in infinitum wiederholen laſſen zumal
das Recht des Abgeordneten- Hauſes, die Ausgaben, zu bewilligen,
neuerdings mehrfach von ihm als „problematiſch“ bezeichnet worden
iſt. Das gegenwärtige Miniſterium wird dann jedenfalls das Ver-
dienſt beanſpruchen können daß es über den Werth der Verfaſſung
keine Jlluſion beſtehen ließ. Unbegreiflich iſt nur wie ſich noch Leute
dazu hergeben können für einen Theil des Miniſteriums z. B. für
Hrn. v. d. Heydt, in Abgeordneten Kreiſen mit der Behauptung
Stimmen zu werben der Finanz Miniſter werde ſich zu einem Fort
regieren mit dem früheren Budget und ähnlichen feudalen Maßregeln
nicht herbeilaſſen. Man erinnert ſich vielmehr jetzt der ſchon im Be
ginne der Seſſion in politiſchen Kreiſen verbreiteten Erzählung, Hr.
v. d. Heydt habe, wenn man ihm von dem drohenden Conflict ge
ſprochen, eine lächelnde Siegeszuverſicht gezeigt und zu yerſtehen ge
geben man werde mit einer feindlichen Majorität ſchon fedtig werden.
Der miniſterielle Plan tritt immer deutlicher hervor und man wird in
der modernen preußiſchen Geſchichte drei Phaſen zu zählen haben Zu
erſt das Manteuffel'ſche Regiment, dann die neue Aera der Geſetzlich
keit, dann eine Umdeutung der Verfaſſung, welche das Geldbewilligungs
Recht der Landesvertretung in eine Fiction auslaufen läßt nebſt gleich
zeitiger feierlicher Verwahrung gegen die Abſicht des Staatsſtreiches
oder Verfaſſungsbruches. Die miniſteriellen Correſpondenten aber,
welche ſeit einiger Zeit ein poſitives Vorgehen Preußens in der deut
ſchen Frage ankündigen, ſollten das Publikum mit ſolchen leeren Re
densarten verſchönen. Auf moraliſche Eroberungen wird der Schein
Conſtitutionalismus wie er ganz ähnlich in einigen mitteldeutſchen
Staaten bis 1848 gepflegt wurde verzichten müſſen.

Jn Betreff der Flotte hat der Abg. Harkort nach der „N. V.g.“
als Referent der Commiſſion folgendes Promemoria verfaßt:

Die leitenden Grundſätze über die Entwickelung der Flotte innerhalb 8 Jahren
mit einem Koſtenaufwand von 42 Mill. Thlrn., welche das Marine Miniſterium vor
gelegt hat, bedürfen einer näheren Prüfung. Den Zwecken Schutz der Küſten und
Hafen ſowie des Handels und der deutſchen Intereſſen in fremden Meeren iſt bei
zupftichten. Allein nicht ſcharf genug iſt hervorgehoben, daß die preußiſche Flotte,
wie Graf Schwerin früher in Hauſe ſagte nur als Kern der deutſchen Flotte er
achtet werden muß. Die ganze Seegeltung darf nicht auf unſeren Schultern ruhen,
ſonſt würde der Zuſchnitt zu großartig ſein. Die Zeit kann kommen wo Metklen
burgs ungeſchützte Küſten mit einer Landung bedroht werden und Elbe und Weſer
geſperrt ſind, dann wird die Kabale der kleinen Staaten dem Gebot der Noth wei
chen müſſen. Nicht Preußen allein, ſondern nur das verbündete Deutſchland kann in
die Reihe der großen Seemächte treten z die Jahde, Cuxhaven, Kiel, die Buchten von
Wismar und Danzig bieten treffliche Stationen für Kriegsſchiffe, und an tüchtigen
Matroſen fehlt es nicht. Auch Offiziere von Erfahrung und kaltem Blute werden ſich
finden namentlich wenn man die Führer der Handelsmarine heranzieht zählt doch
die preußiſche Flotte allein unter 317 Capitainen 242 erſter Klaſſe. Volk ünd Meer
liefern die den Stürmen trotzenden Kundigen und nicht die Salons. Der Entwicke
lungsplan überſtürzt ſich, die Häfen fehlen und die Werfte. Wo ſollen die Schiffe
einlaufen, ſei es geſchlagen oder nach günſtigem Gefecht um die großen Reparaturen
porzunehinen Die Jahde iſt im Jahre 1866 ohne Werft und Befeſtigung. Ausge
führt iſt der Bau nicht vor 1870. Acht Jahre bauen wir bereits und es erheben ſich
erſt die Fundamente. Ein Oſtſeehafen fehlt gänzlich, denn Rügen im Fall es in
Angriff genommen würde öffnete ſein Baſſin erſt nach acht Jahren. Der Grün
dungsplan begchtet alſo weder die Zeit, noch die finanziellen Mittel und ebenſo wenig
die erforderlichen intellectuellen Kräfte. Große Bedenken finden ſtatt gegen die an
gegebene Zahl und Gattungen der Schiffe. Erſt nachdem die Häfen und Dorks her
geſtellt ſind, kann von Panzerfregatten die Rede ſein. Die 16 Panzerboote erſcheinen



überflüſſig, da die vorhandenen Kayonenboote. den Dienſt des Küſtenſchutzes hinläng
lich verſehen können bei einem Tiefgang von 13 14 Fuß fänden ſie zwiſchen
Swinemünde und Danzig keinen Zufluchtsort und auf hoher See find ſie wenig taug

lich zur Offenſive. Anſtatt derſelben baue man zwei Panzercorvetten von 14 Kano
nen 15 Fuß Tiefgang und 400 Pferdekraft, worüber ein erfahrener Jngenieur den
Plan vorgelegt hat. Zu dieſen Eiſenſchiffen füge man ein Panzerkanonenboot und
verwende dazu die freiwilligen Gaben. Die Zahl der Holz Corvetten zu vermehren,
außer den im Bau begriffenen, iſt vorläufig nicht anzurathen. Dieſe Fahrzeuge leiden
u ſehr durch die Vibrationen, welche die Dampfmaſchinen veranlaſſen. Sechs dieſer

Fahrzeuge ſowie die zwei Segelfregatten und eine Brigg genügen zum Dienſt in
fremden Meeren da unſere Finanzen eine größere Verwendung nicht kragen können,
wie die Expedition nach Ching lehrt. Ein Mörſerboot fehlt im Verzeichniß und iſt
erforderlich. Ein neues Transportſchiff genügt vorläufig, da der „„Adler““ bereits vor
handen iſt. Die vielen Aviſos ſind überflüſſig, zum Gefecht taugen dieſe Schiffe nicht,
zwei beſitzen wir bereits und ein drittes füge man als Poſtſchiff hinzu der Tele
graph““ verſieht den Dienſt an den Küſten. nen wir ſel
bauen als zweites kann die „„Elbe“ dienen die angeblich noch ſeetüchtig iſt; der
größere Theil der jungen Mannſchaft wird, wie auch bisher geſchah den Schiffen im
Dienſte beigegeben. (Nach einem beigefügten Plan würden ſich die Koſten auf
5,630,000 Thlr. belaufen.) ſtändeDampfern: 2 PanzerCorvetten 4 großen Holz Corvetten, 2 Glattdeck Corvetten,
1 PanzerKanonenboot, 1 Mörſerboot, 15 Kanonenbooten 60 Pferdekraft, 8 Kanonen
booten 80 Pferdekraſt, 3 Aviſos, 2 Transportſchiffen, und aus folgenden Segelſchiffen
2 Holzfregatten 1 Brigg, 2 uebungeſchiffen mit einer Beſatzung von 4600 Mann.
Eine ſolche Schiffsmacht braucht fich vor Dänemark nicht zu fürchten.

Wie die „Sternztg.“ vernimmt, hat das Marineminiſterium
jetzt einen bedeutenden Komplex von Bauſtellen am Schöneberger Ufer
angekauft, um daſelbſt ein eigenes Etabliſſement zu errichten anſtatt
der bisher nur miethweiſe innegehabten Lokalitäten. Es iſt dazu das
Viereck ausgewählt worden welches rechts von der Verlängerung der
Bendlerſtraße an der von der Heydt Brücke bis zur nächſten projektjr
ten, zur Zeit noch namenloſen Querſtraße liegt.

Der heutige „Staats Anz. enthält das allerhöchſte Privilegium
wegen Emiſſion von 7,000,000 Thalern Prioritätsobligationen der
Berlin-Potsdam- Magdeburger Eiſenbahn geſellſchaft vom
25. Auguſt.

Ein im Verlage von Meißner in Hamburg vor einigen Tagen er
ſchienene neue Broſchüre von W. Rüſtowa(die preußiſche Armee und
die Junker) iſt, wie die „V. 3. meldet, geſtern mit Beſchlag be
legt worden.

Die Nachricht von einer Appellation der k. Staatsanwaltſchaft in
dem Elberfelder Prozeß gegen Dreſemann iſt nach der „Elb. Z.“
unbegründet.

Kaſſel d. 3. Sept. (Tel. Dep.) Die höchſtbeſteuerten Wäh
ler des Wahlbezirks Kaſſel wählten heute die als verfaſſungstreu be
kannten Ober Finanzrath Zuſchlag und Bürgermeiſter Beinhauer:

Wien d. 29. Auguſt. Die direkten Reſultate, zu denen dieſer
Juriſtentag geführt hat, ſind in folgenden WBeſchlüſſen zuſammenzu

aſſen: af e Verördnungen und Erlaſſe des Staatsoberhauptes oder der Staatsregierung,

deren Jnhalt nur in Geſetzesform mit Zuſtimmung der Stände hätte ſtatuirt werden
können ſind für den Richter nicht verbindlich. I. Es iſt das Bedürfniß einer ge
meinſamen deutſchen Geſetzgebung über das Hypothekarweſen, beziehungsweiſe den Jm
mobiliar Kredit vorhanden. Dabei iſt die konſequente Durchführung der allgemein für
das Hypothekarweſen anerkannten Prinzipien der Spezialität und Oeffentlichkeit zu
Grunde zu legen und das Hypothekarweſen iſt auf Grundlage des ſachrechtlichen Grund
buchs Syſtems zu errichten. III. Die Einführung eines allgemeinen Geſetzes für
Deutſchland über das Verſicherungsweſen iſt wünſchenswerth. IV. Die gerichtliche Vor
unterſuchung muß beibehalten werden well nicht dem Staatsanwalte, ſondern nur
einem unabhängigen richterlichen Beamten die Verfügung über die Perſon des Ange
ſchuldigten, die Aufnahme jener Beweiſe welche in der Hauptverhandlung nicht wie
der vorgeführt werden endlich die Herbeiſchaffung des Vertheidigungsmaterials anver
kraut werden kann. Die gerichtliche Vorunterſuchung muß aber beſchränkt werden,

dadurch daß dem Staatsanwalt. die Erhebung der öffentlichen Klage vorbehalten
wird dadurch daß die Staatsanwaltſchaft angewieſen wird der Erhebung der
öffentlichen Klage gerichts polizeiliche Vorerhebungen vorausgehen zu laſſen daß
die Vorunterſuchung wegfällt, wo es ſich nicht um Verbrechen ſchwerſter Art handelt
Und weder Staatsanwalt noch der Angeſchuldigte ſie verlangt. Sie ſoll verbeſſert
werden a) dadurch daß das Hinarbeiten auf das Geſtändniß des Angeſchuldigten auf
egeben wird dadurch daß ſowohl dem Staatsanwalt als der Vertheidigung eine

fortwährende Einwirkung auf ihren Gang ermöglicht wird dadurch daß die Oef
fentlichkeit mindeſtens die Parteiöffentlichkeit, auch für ſie als Regel anerkannt wird.
V. Jm Strafprozeſſe darf nur eine Art des Freiſprechens eine vollſtändige oder
unbeſchränkte nicht aber außer ihr auch noch eine andere, beſchränkte, „„aus Man-
el an vollſtändigen Beweiſen““ ſtattfinden. VI. Die in den Geſetzgebungen der deut

ſchen Staaten beſtehende Verſchiedenheit hinſichtlich der Todesſtrafe iſt kein Hinderniß
für die ſofortige Jnangriffnahme der vom Juriſtentage als dringendes Bedürfniß an
erkannten Strafrechtseinheit in Deutſchland V. Abſolute Strafandrohungen ſind
grundſätzlich zu verwerfen. VIII. Folgende Grundſätze ſollen in dem künftigen gemein
ſamen Strafgeſetze feſtgehalten werden 1) Alle ſchon nach ihrer Beſchaffenheit das
Ehrgefühl erſtickenden Strafarten, wie z. B. die öffentliche Ausſtellung die körperli
che Züchtigung und Kettenſtrafen haben zu entfallen. 2) Nur an die Verurtheilung
wegen ſolcher Handlungen welche aits verächtlicher Geſinnung hervorgehen und deshalb
nach der gemeinen Meinung als entehrend gelken, ſoll das Geſetz den Verluſt oder die

Schmälerung a) von Ehrenrechten von politiſchen Rechten e) von Dienſt oder
Amtsrechten und a) von gemeinen bürgerlichen Rechten knüpfen. 3) Die unter 2 er
wähnten Folgen der Verurkhellung endigen in der Regel mit der Siraſzeit doch kann
das Geſeh den Richter ermächtigen auf die Fortdauer derſelben über die Strafzeit
hinaus ſedoch höchſtens auf 10 Jahre nach deren Beendigung zu erkennen wenn der
Verurthellte ungewöhnlich große Vosheit an den Tag gelegt hat oder ein Gewohnheits
verbrecher iſt. Bei allen nicht unter die Beſtimmung des Abſatzes 2 fallenden
Handlungen Lubt bis zur Beendigung der Freiheitsſtrafe die Ausübung der erwähnten
Rechte. 5) Das Geſeß foll beſondere Arten von Freiheiteſtrafen für ſolche Handlun
gen zulaſſen, die nicht aus unehrenhafter Geſinnung hervorgehen. 6) Es iſt ſelbſtver
ſtandlich, daß dieſe hen auch durch gänzliche oder theilweiſe Begnadigung eld
ſchen können. Geiſt dafür u ſorgen daß die durch vorſtehende Grundſätze her
beigeführten t der bisherigen Strafgeſetze rückwirkend auch auf Dietenigen
angewendet waren e che nach dieſen früheren Geſetzen verurtheilt wurden. So weit
die poſttiren Ausſprüche. Deſinttis ahgelehnt wurden die Anträge Es ſet ein ge
meinſames eheliches Güterrecht für Deutſchland Anguſtreben 2) Das Syſtem der Ou
tergemeinſchaft, ſei als gemeinſames und einheitliches, eheliches Güterrecht in Deutſch
land zu empfehlen. Weiter wurde ausgeſpröchen 9) Es iſt nicht zweckmäßig, der
Staatsanwaltſchaft das Recht zu geben oder gar die Verpflichtung aufzuerlegen in
Eivilprozeſſen, ſei es in allen oder einzelnen oder bei beſtimmten Jncidenzverhandlun
gen, ihre Anſicht über die verhandelte Sache und die abzugebende Entſcheidung zu ent
e Eben ſo iſt eine Nichtigkeitsbeſchwerde im Intereſſe des Geſetzes nicht zu em

fehlen.
des Beweldinterlokuts nicht gebunden. Dagegen konnten die Anträge der erſten
Abtheilung in Betreff der Paternitätsklagen aus Mangel an Zeit im Plenum nicht

Ein Uebungsſchiff können wir ſelbſt er

Dann beſtände die ſchlagfertige Flotte aus folgenden

4) Der erſte Richter iſt bei der Schöpfung des Endürtheils an den Jnhalt
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mehr zur Entſcheidung gebracht werden und mußten dem nächſten Juriſtentage als Erb
ſchaft hinterbleiben die Fragen ob in Bezug auf den Beweis in bürgerlichen Streit
ſachen das Urtheil nach freier, richterlicher Ueberzeugung ohne feſt bindende Beweis
regeln erfolgen ob die Staatsanwaltſchaft als Prozeßpartei in ſolchen Fällen zuzulaſ
ſen ſei, wo es ſich um eine im öffentlichen Jntereſſe und auf Grund von Prohibitiv-
geſetzen erfolgende Einwirkung auf privatrechtliche Verhältniſſe handelt, ſo wie eine
Reihe anderer die Gerichtsorganiſation und das Prozeßverfahren betreffender Fragen
wurden als nicht ſpruchreif an die ſtändige Deputation zur Vorbereitung für den näch
ſten Juriſtentag überwieſen

Jn die ſtändige Deputation welche diesmgl ſtatutenmäßig bis
zum Zuſammentritt des nächſten Juriſtentages in Wien ihren Sitz
hat, ſind folgende Perſonen gewählt: für Oeſterreich: Dr. Berger,
Rizy, Prof. Glaſer, Keller, Präſident. v. Schaarſchmidt; für Preußen
Waideck, Hierſemenzel, Volkmar, Graf v. Wartensleben für Sachſen
Dr. Schaffrath, Schwarze für Bremen Advokat Ruhwandel und
Miniſterial Rath Faber; für Baden Bluntſchli; für Hannvver:
Plank; für Heſſen und freie Städte Pfeiffer aus Bremen und Ihl
ring aus Gießen für Mecklenburg: Drechsler.

Wien d. 2. Septbr. Der Kaiſer hat die Präſidenten des
„Juriſtentages, Geh. Rath Wächter, Hofrath Bluntſchli, General
prokurator Schwarze und Dr. Berger vorgeſtern Vormittags 10 Uhr
empfangen und ſich gegen dieſelben uf das Huldvollſte und Freund
lichſte ausgeſprochen. Der Kaiſer drückte namentlich ſeine Befriedigung
darüber aus daß der deutſche Juriſtentag in Wien abgehalten würde,
äußerte, daß hoffentlich die deutſchen Juriſten freundliche Erinnerungen
aus Wien mitnehmen werden und ſprach zu dem Präſidenten Wächler
folgende bedeutſame Worte: „Jch bin zwar vor Allem öſterreichiſch,
dabei aber auch entſchieden deutſch und wünſche den innigſten Anſchluß
an Deutſchland Der Kaiſer ſprach dieſe Worte mit Wärme und
Nachdruck. Sodann ließ ſich Se. Majeſtät die drei Abtheilungs- Prä
ſidenten noch insbeſondere vorſtellen. Die Audienz dauerte ungefähr
eine Viertelſtunde.

Jtalien.
Die italieniſche Regierung hüllt ſich jetzt in das tiefſte Geheimniß z

aber ſo viel ſcheint feſt zu ſtehen daß die Gefangenen vor ein außer
ordentliches Tribunal geſtellt werden ſollen. Jn dieſem Falle verliert
Rattazzi unfehlbar den nicht allzu bedeutenden Reſt von Popularität,
der ihm noch geblieben denn darin ſind die Anhänger ſo ziemlich aller
Parteien einig, daß ein exceptionelles Tribunal in dieſer Sache ledig
lich ein Nachgeben gegen den franzöſiſchen Einfluß ſei. Ohnehin wird
die Stimmung gegen Frankreich oder vielmehr gegen die klerikale Par
tei am franzöſiſchen Hofe täglich bitterer. So macht z. B. das Ge
rücht einen ſchlimmen Eindruck daß Oberſt Pallavicini gleichzeitig ſeine
Siegesnachricht nach Paris und nach Turin habe telegraphiren laſſen.

Die „Jtalie““ meldet, daß am 2. September ein außerordentlicher
Miniſterrath gehalten wurde, um die jetzige Lage zu erwägen. Zu
dieſem Miniſterrathe wurden vom Senate der Vice Präſident Sclopis
Alfieri und Azeglio, von Seiten des Abgeordneten Hauſes der Präſi
dent Tecchio und Farini hinzugezogen. Der Geſundheitszuſtand

„Garibaldi's iſt befriedigend.
Unter der Ueberſchrift „Rom als militäriſche Poſition“

ſagt ein Brief an den Herausgeber der Times Die Wichtigkeit des
paäpſtlichen Gebietes als militäriſcher pied à terre wird in der Regel
zu wenig erwogen, und man betrachtet, den Beſitz der ewigen Stadt
als eine Sache des bloßen Ruhmes oder Gefühles. IJch war viel in
Jtalien, verbrachte den letzten Winter wieder dort, habe den von den
franzöſiſchen Truppen beſetzten Landſtrich von Neuem genau beſichtigt,
und ſage ohne Bedenken daß ſo lange dieſe Beſetzung dauert nicht
der König Jtaliens, ſondern der Kaiſer der Franzoſen thatſächlich Herr
des Landes iſt. Die Front des beſetzten Gebietes, die bei Terracina
beginnt und an der Bergſtraße vor Perugia herumgeht bildet eine
ſehr ſtarke Linie zu deren Behauptung keine große Streitmacht erfor
derlich iſt, und die ſich wieder auf Poſitionen in größerer Nähe Roms,
wie Albano ſtützt, woſelbſt jetzt ſtarke franzöſiſche Beſatzungen ſtehen.
Civita Vecchia iſt ſtets zugänglich und in jedem Augenblick könnten
dort 100,000 Mann in Schnelligkeit gelandet und nach Rom und den
anderen einer Verſtärkung bedürftigen Punkten vorgeſchoben werden.
Der Kaiſer der Franzoſen und der König von Jtalien kennen beide
das Gewicht dieſer Thatſachen und beider Wunſchanach Roms Beſitz
iſt gleich ſtark, obwohl nicht ausgeſprochen. Der Wunſch des Erſteren,
den Papſt zu ſchützen, iſt ein bloßer Vorwand. Jch glaube nicht, daß
die geringſte Ausſicht vorhanden iſt, daß Napoleon auf die Beſetzung
verzichten wird Und bis dahin bleibt die Unabhängigkeit Jtaliens ein
leerer Schall von was für Monarchen auch immer ſie anerkannt ſein
möge.

Frankreich. eParis, d. 2. Septbr. Der „Moniteur““ hat heute in ziemlich
mürriſchem Tone die Einberufung des Geheimrathes gleichzeitig mit den
Miniſtern dementirt. Dies deutet darauf hin, daß man auf den von
der „France“ proklamirten Standpunkt ſich zu ſtellen für gut. ſindet
und in der Gefangennahme Garibaldi's nur einen untergeordneten Zwi
ſchenfall erblickt, nach deſſen Beſeitigung die römiſche Frage nach wie
vor in demſelben Status quo zu verbleiben hat Doch will man der
italieniſchen Partei im Miniſterium die nöthige Conceſſion machen daß
Hr. Thouvenel eine beglückwünſchende Note an Rattazzi wegen der von
dieſem an den Tag gelegten Energie richten dürfe. Auch wurde dem
ſelben erlaubt, im heutigen „Conſtitutionnel““ den Stand der Angele
genheit nach ſeiner Anſchauung diplomatiſch zu ſixiren. Dagegen iſt
die römiſche Partei bei Hofe mehr als je zu einer ſchroffen Haltung
disponirt. Man ſpricht in dieſer Beziehung viel von einer Unterredung,
die Margquis Pepoli mit der Kaiſerin hatte. Als u. A. der italieniſche
Miniſter anführte, „ganz Jtalien wolle Rom oder den Tod antwor



tete die Kaiſerin mit großer Entſchiedenheit: „Nun, dann wird Jta Nach Berichten aus NewYork vom 26. Auguſt haben die
lien ſterben denn Rom bekommt es nicht Unioniſten Warenton beſetzt. Die Konföderirten griffen das Fort

Türkei. Donnelſon an. Der franzöſiſche Konſul zu New Orleans hat gegen
Omer Paſcha iſt vollkommen Herr des montenegriniſchen Berg den Befehl Butler's, daß alle Individuen die Waffen abliefern ſollen,

landes Zwar iſt die Nachricht daß die Türken in Cettinje eingerückt proteſtirt und dargethan, daß ſich Symptome eines Aufſtandes gezeigt
ſeien, noch verfrüht ſie bauen noch. an der Straße welche vön hätten bei einem Aufſtande würde aber die Bundesfahne ein ungenü
Dobrsko Selo über den Bergrüſcken Dobrſchniak nach jenem Haupt gender Schutz ſein. Bütler beharrke bei ſeinem Befehl und hat ver
orte führen ſoll. Doch iſt an einen weiteren Widerſtand der Monte- ordnet, daß gewaltſame Diebſtähle und ſchwere Jnſulte mit dem Tode

negriner nicht mehr zu denken. Am 31. Auguſt haben die Wojwoden beſtraft werden ſollen.

und Senatoren des Landes in Eettinje r Depiige in e S
Mehrheit ſich für den Frieden erklärt. Die Raguſa Depeſche welchedies eldett fügt hinzu, daß Omer Paſcha ehrenvolle Friedens Be rogramm
dingungen gewähre. Von Konſtantinopel iſt Abro Efendi, General der 2ten Verſammlung des deutſchen Humboldt- Vereins und des

Secretaär im Miniſterium des Auswärtigen, nach Montenegro unter in Halle a. d. S.wegs wo er als Special Commiſſarius die Dinge ordnen ſoll. zten Hnmöeht J a nte S

Amerika. Sonntag, den 14. Sept., früh 10 Uhr. Feſtverſammlung auf dem Jägerberg.
Die Vereinigung Mac Clellan's mit Pope iſt als ein bedeutender Begrüßung der Gäſte. Vorträge. Wahl des Vororts und der Geſchäfts

Erfolg der Unioniſten zu betrachten So lange Mac Clellan am James- führer für das Jahr 1863.
fluſſe ſtand, war Gefahr vorhanden, daß die Conföderirten mit über 2. Uhr Feſtdiner ebendaſelbſt
legenen Streitkräften Popes Armee über den Haufen werfen und vor 6 Uhr Concert der Vereinigten Halle'ſchen Liedertafeln in der
Waſhington erſcheinen e n r u Di- „Weintraube in Giebichenſteinverſion machen konnte. Es war überhaupt wie jetzt immer mehr an Montag, den 15. Sept., frü Frühconcer rühſtück imtn ne eine verunglückte Jdee, einen Flankenangriff gegen Rich Wentag e See Frübſme m ren
mond zu unternehmen Waſhington allein iſt die natürliche Operations 10 Uhr zweite Verſammlung Vorträge. Erledigung der geſchäft
baſis für einen Feldzug in Virginien. Von Mac Clellanſs Abſicht, lichen Angelegenheiten n
den Jamesfluß zu verlaſſen, ſcheinen die Conföderirten frühzeitig unter 1. Uhr Diner im Bade Wittekind. (Karten ſind am ſten Feſt
richtet geweſen zu ſein daß ſie dennoch den Rückzug nicht geſtört haben, tage zu löſen.
iſt auffallend wahrſcheinlich hatten ſie bereits das Gros ihrer Streit Nachmittags Spaziergänge und Exceurſtonen auf Reil's Berg
kräfte. gegen Pöpe concentrict, und behielten in Folge deſſen nicht ge und nach Crbllwitz oder nach Salzmünde.
nug Mannſchaft e um eine ernſthafte Verfolgung zu unter Abends Zuſammenkunft im Stadt Schießgraben.
nehmen. Jm Weſten ſchwankt das Kriegsglück; doch haben die Das Empfangs Büreau, in welchem die Mitgliedskarten ausgegeben
h in ler Zeit einige bemerkenswerthe Siege erfochten. Bei werden, befindet ſich von Sonnabend den 19. Sept. ab im Gaſthof zum
t am ſ gen Tap in e veren W Seſanhene kennen goldnen Ring am Markt, am 14. Sept. auch in dem Verſammlungslokal auf
Noch wiatt iſt Wie Gefecht bei Balonrougt Dort ſand, wie der d d Tag Unſre Mitbürger haben ſich ren Kern be e

h erf t ich in ihren Wohnungen aufzunehmen. Ebenſo ha ie MagdeNew. Horker Correſpondent der Weſerzeitung berichtet nur eine durch burg Cochen- Halle Letyyt Ei ſt Grund der für diKlimakrankheiten bis auf einen Effectivbeſtand von 2000 Mann zu Sinfahrt nach Halle an e Ailets reie Riefa re
ſammengeſchmolzene nd r W n r ar c bis rn 18. Sept. mit allen e e rin zu W
der General der e r r W 3 r ge Schnellzüge müſſen Schnellzugbillets gelöſt werden. Die Berlin Anhaltiſche
einen Buerinaangeſign Die Bundes u die über Eiſenbahn Geſellſchaft hat eine gleiche Vergünſtigung für den Fall zugeſagt,

Bene ens e ſam daß die Zahl der ihre Bahn benutzenden Theilnehmer mindeſtens 50 beträgt.
h an Wir bitten daher diejenigen, welche von dieſem dankenswerthen Anerbieten

el V e v t n Fand nun rege Gebrauch machen wollen, ſich rechtzeitig an die Unterzeichneten zu wen
ort gen un utigen Kampfe den Fend an e h Flucht. den, damit ihnen Interims Karten zur Legitimation bei den Billet Expe
heftigſten tobte der Kampf auf einem Friedhofe. Dort kam es ver ditibnen zugeſandt Derden konten n d
daß die Truppen, nach Verluſt ihrer Waffen, Zaunpfähle ergriffen Für den Verkehr zwiſchen den Verſammlungs und Feſtlokalen, wie
und ſich gegenſeitig tödtſchlugen, wobei die Hiebe der kräftigen Holz für die größern Ausflüge werden Wagen, reſp. Kähne und Gondeln bereit
fäller aus Maine gewaltig ſchafften.“ Gegen Ende der Schlacht ſie ſtehen. Für den Beſuch der Muſſeen Sammlungen oder induſtriellen Eta
der Bundes General Williams an der Spitze ſeiner Truppen. Den bliſſements haben ſich einige Mitbürger zu Führern erboten.

e e orgey ver de e B. Anmelbungen von Vorträgen werden bis zum 12. September entgegen

Idern Tr e genommen.und Verwundete die Gegner über 1000 r 300 terte Con Alle Pfleger und Freunde der Naturwiſſenſchaft, insbeſondre die Theil
r ander 4 n e nehmer der am 18. Sept. zu Karlsbad beginnenden Verſammlung deutſcher

Das Paneeeg Eſſer“ nahm in geringer Entfernung von ihm Stel Naturforſcher und Aerzte werden zum zahlreichen Beſuch freundlich eingeladen.

lung ſchoß mit Hzölligen Vollkugeln Breſche und warf durch dieſe Halle, den 3. Sept. 1862.
glühende Kugeln in den innern Raum, der bald in Brand gerieth. Die Geschäftsführer
So und nicht durch Selbſtmord endete dieſer „Merrimac Nr. 2.“ Dr. Otto Ule. Gödecke, Juſtizrath.

Die Erneuerung der Looſe zur 3. Claſſe, welche bei Verluſt des Anrechtes ſpäteſtens am
4B eka nun m a chü n g l. 12. September bewirkt ſein muß bringe ich hierdurch in Erinnerung.

Holzverkauf Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.
in der Oberförſterei Schkeuditz u. 2In der en er Jagen 54 p der eehrlings- Geſuch. Für ein MöbelMagazin ſuche ich

Nähe der Faſanerie, ſollen In meiner Colonialwaaren, Taback und nen unverheir., gewandten Mann als Ver
Donnerstag den 11. September Cigarren Handlung kann ſofort oder zum 1. Oct. käufer und Geſchäfts Auſſeher. S

von Vormittags 10 Uhr ab er. ein junger Mann als Lehrling aufgenom Die Stelle iſt eine dauernde Gehalt vorerſt
circa 50 Klftr. Kiefern Stockholz men werden. 30 monatlich Fachkenntniß nicht Be

20 Eichen Eisleben den 1. Septbr. 1862 vingung. Joh. Aug. Goetſch, Jean den Meiſtbietenden verkauft werden. H. Dorndecker. ruſalemerſtr. 63 in Berlin.

S Bei e en in Halle S. No. I, Alter Markt No. 1,
7 5iſt eine Sendung der modernſten ſchwarzſeidenen Herrenhüte angekommen u. koſtet das Stück nur I Thlr. 9 Sgr.

Ueberzengung macht wahr ne EnetTroßdem ſämmtliche Artikel im Preiſe höher geſtiegen ſind, bin ich dennoch im Stande durch baare billige Einkäufe

S Auffallend billig zu erkaufen. ißen Pique u. LeiEhe Auge Kleiderſtoffe v. a. Er, Handtücherzeug v 21 a. E. echter Kattun u. Bettzeug, weißen Piquée u. Lein
wand, Rock u. Hoſenſtoffe, verſch. Fütterzeuge, bunte u. ſchwarzſeideme Hat tücher, bunte u. wehen a Aue e
ücher; ſchwarze weiße Herrentücher v. 729 a. St Stahl-Krinolius v. 5 a. St., Hut gearbeitete Zeugſtiefeln, gefütterte u.
ungefütterte Hausſchuhe v. 10 a. P. gr. Lager Filzſchuhe v. 7 a. P. dito für Kinder v. 2 a. P., Leder u. Sammetpan
e umnſelhe 10 P Herren Damen u. Kindecſtrimpfe 5. 18 Da g. We tat ber i. Pnterdendeg v Sa, St. Chemiſetts v. 4 a. St. Binden u. Shlipſe v. 2. a. St. Hoſenträger, Leder u. Gummigürtel v. 2 a. St., Strick
wolle, Baumwolle, Glace- u. Zwirnhandſchuhe Präſentirteller v. St. weiße u. ſchwarze Schnürſenkel Näh, Steck u. Haarnadeln,
Gummiband. ſſes ſ. billig nur Alter Markt W O. 1 d. Kaufmann Hrn. Wüännn mer gegenüber.

e Sonnabend iſt mein Geſchäft geſchloſſen.



Die Weißwagren- Handlung von Kaum verw. Scohnabel,Leipzigerſtraße 109, vis à vis der alten Poſt,
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte ihr elus Worſetten e Lager von Gardinen Mulls, Tülls,

Negligéſtoffen, Stickereien, Grinolins,
be er Qualität zu den billigſten Preiſen!

orſetten ohne Naht in ausgezeichneter Faxon und

So eben empfing ich das Neueſte in eleganten Damen Ne
mein Lager rein leinener Herrnhuter Taſchentücher ganz

tzen und wollenen Fanchons ſo wie ich auf
beſonders aufmerkſam mache!

Herren Hemden in Leinen, Shirting und Shirting mit Leinen Einſätze in den feinſten Faltenlagen,
Halskragen zum Anknüpfen in den beſtens

Leipzigerſtr. 109, vis à vis der alten Poſt.
Faxons, ſo wie alle dahin einſchlagenden Artikel empfiehlt

man verw. Scohnahbel.
Wie Tuucdch-,

Schmeerſtraße,

und Lustevrines.
Ohles, Wisch- und Bettdecken, wie auch PIöbe
empfohlen

S«cücklem- l. VII

ropplüfm.
Vmschlagetücher,

I Damaste hält bei billigſter Preisſtellung beſtens

e endungvon
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager schwarz- und buntseſdener Kleiderstoffe
TWThybets, Wollatlas, wie auch Riüpps à Heure,

Eine große Auswahl Monble- Ohales,

Schmeerſtraße,
I Cachemöirs,BIix Lustres, Pure-Iaſne

gewirkte Long

Gr e, Schmeerſtraße l.
Anſer Seiden-, Tuch- und Mode- Waaren-Lager,

verbunden mit
Conſectionie für Damen, insbeſondere Mäntel, Paletots, Jacken ete.,

haben wir rrichhaltigſt für die Herbſt- und Winter Saiſon mit den
neueſten Damen und Herren Artikeln aus geſtattet und empfehlen ſob
che hiermit zu möglichſt billigen Preiſen.

B. See SöleBrüderſtraße Ur. 1920.
Sehr zarte und fette Wene ander und Monang. Vorr- und

Matjesheringe, pr. Stz. 10, 12, 15, 18KMeue Engl. VollIherioge (Crown fullbr.) ſtellt in Schocken und Tonnen
bei beſter Waare bvillige Preiſe Heringshandlung von Boltae.

Delikate Limb. Küſe,
à St. 4 5-6 8 in Kiſten billiger,

Mülius Riffert.

Frevbergs Garten.
Sonnabend den 6. September: Großes

Militair-Coneert, ausgeführt vom Mu
ſükchor des ten Thüringer Jnfante-
rie: Regiments Nr. 71 aus Erfurt, un
ter Leitung des Kapellmeiſters Weissen-
borm. Anfang 4 Uhr.

Entree à Perſon 2

Sonntag den 7. September ladet zum En-
tenſchießen freundlichſt ein

der Gaſtwirth Frietſch
in NeuVitzenburg.

Schlettau.
Den 7. d. M. ladet zum Erndte-Dankfeſt

und Tanzvergnügen freundlichſt ein
Peter, Gaſtwirth.

Vorläufige Anzeige.Unterzeichneter ſig die e Pie, ſein

ganz neues
Panoramea,

enthaltend: die Reiſe durch die Welt, zum er
ſten Male hier zur Schau aufzuſtellen. Unter
zeichneter erlaubt ſich hiermit die ergebenſte Be
mekkung, da er zum erſten Male die Ehre hat,
die hieſige Stadt zu beſuchen, ſein Panorama
nicht mit gewöhnlichen bis jetzt geſehenen zu
vergleichen, und bittet daher um geneigten zahl

reichen Zuſpruch. F. Vayer.
Wohnungs Anzeige.

Vor dem Rann. Thore Nr. 3 iſt eine ge
räumige herrſchaftliche Wohnung mit Garten
antheil zu vermiethen und den 1. October oder
ſpäter zu beziehen.

Auf dem hohen Petersberge.
Eingetretener Umſtände halber fälltodas zum

Freitag den 5. d. M. annoncirte Concert aus.
Dafür Sonntag den 7. September

Grosses Nilitaſr- Concert gegeben
von der RegimentsMuſik des Königl. 3. Thür.
Jnfanterie- Regiments Nr. 71) aus Erfurt.
Anfang 3 Uhr.

Nach dem Concert Ballmuſik von der gan
zen Kapelle Hierzu ladet ergebenſt ein

Wehde.

Programm.
Parademarſch von Loren z.

2) Ouverture zur Oper die Hugenotten.
3) Finale und Galopp aus dem Ballet

„Ellinor“ von Hertel.
4) I Bacio, WalzerArie von Arditer

5) „PilgerChor aus der Oper „Tann-
häuſer“ von Wagner.

6) Ouverture „La chasse Henri IV. von
Mehul.

7) Lilien PolkaMazurka von Fauſt.
8) Duetto aus der Oper Norma.“

9) Propheten Fantaſie von Wieprecht.
10) Ständchen von Schubert.
11) Ouverture zu Eleonore di Guyenna.
12) Potpourri über den Deſſauer Marſch.

BRestauration Hohenthurm
Sonntag den

zum Tanzvergnügen evzebenſt ein
Neumann.

Grüne Tanne bei Joberiß.

Paſſendorf.
Sonntag d. 7. d. Mts. ladet zum Erndtefeſt

und Tanz ergebenſt ein Schaffernicht.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

7. September ladet

Sonnabend den 6. d. M. Wurſtfeſt.

Lotterie Looſe am Billigſten bei Sutor
Kloſterſtr. 37, früher Jüdenſtr. 54 in Berli i

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſrer Tochter Auguſte
mit dem Herrn Dr. Lenz in Milow zeigen
ihrerſeits Verwandten und Bekannten hierdurch
ergebenſt an

Golbitz. Hekonom Pauling u. Frau
Todes Anzeige.

(Verſpätet.)
Nach längern Leiden ſtarb zu Plagwitz

bei Leipzig ruhig und ſchmerzlos unſer geliebter
Gatte, Vater Schwiegerſohn- und Schwager,
Hermann Schellenberg, Organſſt zu St.
Nicolai in Leipzig. Um ſtilles Beileid bittet

die Familie Krüger.
Leipzig und Halle, d. 31. Auguſt 1862.

Todes Anzeige.
Am 3. Septbr. früh 7 Uhr entſchlief nach

9tägiger Krankheit in Folge ſchwerer Entbin-
dung von einem todten Knaben zum beſſern
Jenſeit, meine geliebte Frau, Bertha geb.
RNühl, im vollendeten 28. Lebensjahre.
Möge Gott, der dieſe tiefen Wunden geſchla
gen, ſeinen himmliſchen Troſt mir verleihen.

Stietz ſch, den 4. September 1862.
Heinrich Mittag.

S 7 TodesAnzeige.
Geſtern Morgen 10 Uhr endete ſanft

J und Gott ergeben an Entkräftung im 70.
Jahre ſeines thätigen und nur für das

Wohl der Seinigen aufopfernde Leben un
ſer guter Gatte, Vater und Schwiegerva

Nter, der Oekonom Johann Heinrich
m Hädicke.

Dieſe Anzeige allen Verwandten und
Freunden des Entſchlafenen.

Löbejün den 4. September 1862.
Die trauernden Hinterbliebenen.

un
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Prämien Anleihe von Brieg Neiſſe 3 t 33 827 Freiburger Pit. D. n bahn Lomb. 88/,5 147 1461665 à 100 3 125 124, en galt n e a n 100 h Ruſſiſche Eiſenb. s 1087/, 1077,är agdeb. Halberſt. 22 Mindener 4 1101 z ort 5an de ſerenſe 89 ne c 254 do. II. Emiſſion 5 103 Beig ha ehe ten

y u Magdeb. Wittenb. S p. l o7 Sblig. J.gt i Wenn z 103 103 Münſter Hammer 4 (98 do. II. Emiſſton 95 Be Samb rin 52 7
e vo 31 90 89 Niederſchleſ.-Märk. 4 100 699 do. do. 4 [101 n c eSchuldverſchr. d. Berl. Niederſhl. Zwelgb. 76 75 Euiſſtoen 58 Oeſtr. fr. Sübb. (Eomb. )j3 [264
Kaufmannſchaft. 5 [104e,, 1042,, Oberſchl. T. A. u. 0. 3 168 Magdeburg u o roh Jnländifche Fonds.do. Lit. B. 7*10 3 144 las MagdeburgWittenb. J W Kaſſ.VereinsBk.Act. 4 114,

Pfandobrtefe e 23 49 e We t S bei Jrvattaut f onn g x B. 5 a Königsberger o. 5Kur u. Neumärkiſche 8 93 Rheiniſche 5 96 4 95 do. do. III. Serie4 98 Nagkebatger do. 4 90do. do. 4 1015. 101 do. (Stamm-) Pr. 6 4 101 do. do. IV. Seriel a Poſener do. 4 98Oſtpreußiſche 3 89 88 Rhein Nahe 0 2795 262, Nied.gweigb. Lit. 0. ſo 101 Berl. Hand. -Geſellſch. 1941
do. 4 99 RuhrortEref.Kr. Oberſchl. Iir. A. Disc. CommanditAnth. o 96/Pommerſche 3 92 Gladbacher 3 91 do. Lt. B. S Schleſ. BankVerein 4 96e neunte 4 101 100 Stargard Poſen 3 108 107 do. Lit. Pommerſche Ritterſch. B. 95 aPoſenſche Thüringer 12627, (124 do. Lit. D. 97 Jnduſtrido. 3 98 Wilh. (Coſel-Odb.) 0 6b7 do. i. B. z 845/ üttenw tie Aectien.de neue 99 99 do. (Stamm) Hr. 4, a o do t. a e J S eSrue r ch z S 24 a do. do. do. 5 95 Pr. Wilh. e Fabrit v. Eiſenbahnhed. 9 du dWlprenſiſhe: z 89 88 er e e e do. i Serte Deſſauer Kont. Gas b 119 118

e o Hoi werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do III. Serie 5 Ausländiſche Fonds.
do. neue l 4 99 PrioritätsOblig. Rheiniſche e Braunſchweiger Bank 4 80Aachen Düſſeldorfer 4 a do. vom Staat gar. Zu Bremer Bank 4 huose7,Rentenbriefe. do. n h 7 waor: 92 her g. W n a u r Coburger Ereditbank 4 77t ärkiſ 5 d do. III. Emiſſion 4 S einNahe v. St. gar. I 2 89:Kur h er mir ſae 40 Aachen Maſtrichter A. 72 la 71 do. do. n niſſen zu 101 101 n 89Meſſe 4 100o n o do. II. Emiſſion 5 73 Ruhrort-Erefeld. Kreis do. Landesbank 26 25

Hreußtſche 74 100 992 Berg. Märkiſche conv. 4 101 Gladbacher al t Genfer Creditbank 4 44Rhein u Weſtphäl. 4 Hoth do. II. Serie conv. 4 S do. II. Serie 4 93 92 Geraer Bank 4 92 i
Sachſiſche 100 100 do. II. Serie (1855) 5 T. d. Serie 100 Gothaer Privatbank 4 83Schleſiſche 4 1002, do. III. S. v. St. 3 g. 3 84 84 Stargard Poſen 4 Hannoverſche Bank 4 100Pr. BankAntheilſcheine 4/, 1212 120 do. IV. Serie conv. 5 101 do. II. Emiſſton ar Leipziger Creditbank 4 77
riedrichsd'or 1132, 113 do. IV. Serie 4 100 do. III. Emiſſion 4 Luxemburger Bank 4 102 101rot Kerren 9 do. Düſſeld. Elberf. Pr. Thüringer 4 100 Meininger Creditbant 92 91

And. Goldmünzen à 5 1109 do. do. II. Serie s do. II. Serie 1102 Norddeutſche Bank 4 975) do. (Dortm. Soeſt) 4 94 93, do. III. Serie 4 1200 Oeſterreich. Credit 82
do. do. II. Serie 4 100 W m ſo l e 3 Thüring. Bank (4 58ück M. 5. Berlin Anhalter 4 S S ilh. (Coſel-Oderbg.) 4 2 I Weimar. Bank (4 83 82e rn e San le la 1012/, [101/, do. U. Emiſſton ar 7 Heſterr. Metalk b 56

MagdeburgWittenberge 44 à 44 gem. Mecklenburger 61 à 61 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 65 à
270 à 271 gem. Genfer Creditbank 42 à 43 gem. Oeſterr. Credit 82 à 82 à gem.

à gem. Oeſterr. Franz. Stagatsbahn 3proz. Prior.

Die Börſe war ruhiger als geſtern in der Stimmung, aber auch geſchäftsloſer; nur in einzelnen öſterreichiſchen Effekten als Credit und Neueſte Looſe, und in Star
gard Poſenern fand Geſchäft ſtatt Fonds blieben feſt.

BankeActien.[4] 25 etwas bz. Gold und Papiergeld-
Roſtocker (9f. 4 Cl. 116, B. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.

Oeſterr. Währung (Banknoten) 79 bz.
Darwiſtädter Zettelbank [4] 100 B.

Napoleonsd'or 6. 162/, bz.
Moldauiſche. Landesbank

Sovereigns 6. 22 bz.
Markktberichte.

Halle, den 4. September. di
Mit Getreide war es heute recht flau. Weizen 66 70
72 Roggen 48 53 Gerſte 35-— 38 Hafer

23 25
Magdeburg den 3. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 68 72 Gerſteper Scheffel 84

Roggen 51 Haferper Scheffel 84 b
Kartoffelſpiritus 8000 loco ohne Faß,

8

Nordhauſen den 3. September.
Weizen 2 20 bie 3
Roggen 2 2 2 12Gerſte 20Hafer 22 eRüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

uedlinburg, den 2. September. (Nach Wispeln.)Man der Scheffel à 85 Pfd. nach Beſchaffenheit, vön

bis 2 27 h
Roggen: der Scheffel l Se ſenteit- von

L sGerſte z der See à 70 Pfd. nach Beſchaffenheit, von

h bie 1 i
Hafer der Scheffel à 50. Pfd. nach Beſchaffenheit von

T 9 bis 1 ä, 998.

Gerſte, große u. kleine e ſo
chieſiſch. 23 ab Bahn

ez.
en, Koch u. r 50 -66

Rüböl loco 14 bez. Sept. u. Sept. Octbr.
Ia bez. Oct. Nov. 147 bez. Nov.Dec. 14 bez. Dec. Jan. 14i7 bez. April
Mai I. l benSetet loco 147,

piritus loco ohne Faß 18 bez. Sept. u.
Sept. Oct. 18 bez. u. e Oct. Nov.
I bez. U. Br. Nov. Dec. u. Dec. Jan.

bez., Br. u. G. April Mal 177
u

Weizen ohne Handel Roggen zur Stelle war. wenig
begehrt und deshalb ohne nennenswerthe Bedeutung Ter
mine eröffneten feſt, verkehrten alsdann unter dem Ein
fluß eines reichlichen Angebots in weichender Tendenz und
ſchließen matt gehalten gek. 2000 Ctr. Hafer loco flau,
Termine, ſtill, gek. 1800 Ctr. Rüböl wurde überwiegend
angeboten und Kaufluſt ſchwach, weshalb alle Sichten
im Werthe etwas zurückſetzten. Der Umſatz blieb äußerſt
beſchränkt. Spiritus ſetzte über die geſtrigen Schlußcourſe
ein wurde aber durch dringliche Offerten merklich gedrückt
J ſchließt der Markt ein wenig feſter, gekünd. 30,000

uart.

Breslau d. 3. Sept. Spiritus pr. 8000 vCt. Tral
les 175 Br. Weizen weißer 75-86 gelber
7484 Roggen 52—60 Gerſte 37—42
Hafer 22——26

Stettin d. 3. Sept. Weizen 72--78, bez. Sept.
Oct. 76 Frühf. 76 da. Roggen 49.50, Sept.
Oct. 49 bez. Fruhj. 46 bez. Rüböl 14/, da Sept.

18 Sept. Oct. 17 Oct. Nov. u. Früh 17 bez.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 4. Septbr. Morgens am Unfterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 2. September Abends 1 Fuß Holl,
am 3. September Morgens Fuß 11 Zoll

Oct. u Oct. Nov. 1457,, bez. Spiritus 18 Septbr.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 36 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 3 September Mittags: I Elle 21 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 3. Sept. Magdeb. Dampſſchifff.
Comp. 2 Kähne, Güter, v. Magdebürg n. Dresden.
B. Krentzlin, Bretter, v. Potsdam n. Buckau.

NRiederwärtés: Am 3. Septbr. L Dubvinage, Gü
ter, v. Halle n. Berlin. Prager Schleppkaha Nr. 13,
Oelſaat, v. Tetſchen n. Wittenberge. Desgl. Nr. 25,
Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Franz Huſter,
Nr. 26, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. A. Voigt,
Gerſte, v. Schönebeck n Hamburg Fr. Schulze
Gerſte, v. Alsleben n. Hamburg. Chr. Zimmermann,
2 Kähne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. J. John,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. A. Böttcher, Zwie
beln, v. Calbe n. Berlin.

Magdeburg, den 3. September 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung
Das dem Fleiſchermeiſter Johann Fried-

rich Wilhelm Föhre und deſſenCaroline Doſtne Noſamunde Wil
helmine geb. Bolze zugehörige, im Hypo
thekenbuche von Jn wenden Band II. No. 45.
eingetragene Grundſtück:

„Ein früher zu dem Koſſathengute No. 21.
Jn wenden gehöriger Fleck Garten von



34 QuadratRuthen und ein darauf gebau
tes Haus“nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi

ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15.)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

505
ſoll anderweit

am 10. Novbr. 1862
Vormittags 11 Uhr

an drdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem DOepu
tirten Herrn Kreisgerichts- Rath v. Landwüſt
meiſtbietend verkauf werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe-

richte anzumelden.

Bekanntmachung.
Die Rector und Organiſtenſtelle hier ſoll

L anderweit beſetzt werden. Die Beſetzung ſoll
durch Schulamts Candidaten welche das Exa
men pro sehola beſtanden erfolgen. Der Art
qualificirter Bewerber wollen ſich binnen 8 Ta
gen bei uns melden. Mit der Stelle ſind ver
bunden 3

freie Wohnung, die Nutzung von 13 Morg.
62 (DRth. Acker, bisher zu 107
verpachtet, 212 6 7 baare Ein
nahme incl. 25 3 Feuerungsgelder und ver
ſchiedene Accidenzien bei Trauungen und Be

erdigungen. F
Alsleben a/S. den 26. Aug. 1862.

Der Magiſtrat.
Pferde u. Viehmarkt in Nordhauſen.

Am 18. September d. J. wird in
Nordhauſen auf dem Thierſchauplatze
der erſte
große Pferde und Viehmarkt

abgehalten werden. Die hieſige Gegend hat
großen Bedarf an guten Ackerpferden,
auch Fohlen, an indvieh und Schivei-
nen zur Maſt; ſie hat Ueberfluß von gu
tem Harzrindvieh zur Zucht und producirt viel Fettvieh. Auswärtigen Pferde
und Viehhaändlern bietet der Nördhäuſer
Markt alſo vielfache Gelegenheit zum leichten
Abſatz ihrer Waaren, wie auch eine große Aus
wahl zum Einkauf von Zuchtrindvieh und Maſt-

vieh.Kaufern wie Verkäufern wird der Beſuch
des Marktes angelegentlichſt empfohlen von dem

landwirthſchaftl. Verein i. d. goldenen Aue.

Hausverkauf in Merſeburg.
Verhältniſſen halber bin ich geſonnen, die

mir zugehörige in hieſiger Burgſtraße vorzüg
lich gut gelegene und zu 3 Läden einzurichtende
Vorderhaus Bauſtelle mit noch ſtehenden Hin

tergebäuden welche 5 Stuben, 7 Kammern,
1 Waſchhaus Brunnen, Pferdeſtallung, 2 Ge
wölbe, 3 Niederlagen 3 Höfe, Einfahrt und
12 Keller enthalten, Mittwoch den 10. Sep
tember e. Nachmittags 3 Uhr im Hauſe ſelbſt
meiſtbietend zu verkaufen wozu Kauf und
Bauliebhaber hiermit freundlichſt eingeladen
werden.Merſeburg, den 26. Auguſt 1862.
3 Die verwittwete Frau Kürſchnermeiſter

Feldrapp.
Verkauf von Schafböcken.

Wegen Aufgabe der Merino Zuchtſchäferei
ſollen 40 Stück ſehr wollreiche Schafböcke nach
Anleitung des Schäfereidirektors Hrn. Wag-
ner in Neuſtagdt Eberswalde aus vorzüg-
lichen Herden Deutſchlands gezüchtet, verkauft
werden. z

Die Thiere ſind niedrig eingeſchätzt und ſol
len zu ſehr mäßigen, aber feſten Preiſen abge
geben werden.

Rittergut Schochwitz, am 16. Aug. 1862.
Allihn Wirthſchafts-Jnſpector.

Jn einem hieſigen Fabrikgeſchäft iſt eine Lehr
lingsſtelle als Kaufmann zu beſetzen.

Briefe werden unter Ehiffre 6. R. 100
posle restante Gera fraveo erbeten.

Gera, den 1. September 1862.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Herren Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn werden hierdurch unterHinweiſug auf die 29 und 30 des Statuts eingeladen ſich der en

Montag den 22. September c. Mittags 12 Uhr
im Gaſthofe zum goldenen Hirſch in Weißenfels

beginnenden ordentlichen General Verſammlüng einzufinden.
un z e der Berathung und Beſchlußnahme in der GeneralVerſammlung bezeich

1) die Aenderung der Abſtimmung in den General Verſammlungen
a. durch Abänderung des 25 des Statuts, für welchen folgende Faſſung beantragt wird

„Jede der drei Hohen Regierungen wird in den General Verſammlungen durch das von
ihr zu beſtellende Directionsmitglied (J. 45), welches nicht Actionair zu ſein braucht, ver
treten, und übt durch dieſes ihr Stimmrecht aus. Denſelben ſteht in jeder General-Ver-
lammlung ein Viertheil der geſammten bei der jedesmaligen Beſchlußß
per e Stimmen zu, und zwar dergeſtalt daß von dieſem Vier-

1 c p JSan n auf Sachſen Weimar Eiſenach 10 und auf Sachſen Coburg
b. durch Abänderung des erſten Satzes des 2ten Alineg des üſung beantragt wird ß S e ſie wegen ſotgrnde v

„Die Beſchlüſſe werden durch abſolute Mehrheit der bei der jedesmaligen Be
ſchlußfaſſung abgegebenen Stimmen gefaßt.“

e. durch entſprechende Abänderung des Schluſſes des 2ten Alinea des H. 32, für welchen
folgende Faſſung beantragt wird

„indem ein ſolcher Beſchluß nur durch eine Majorität von zwei Oritttheilen der ab
gegebenen Stimmen gefaßt werden kann.

2) Die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsrathes für die ausſcheidenden Herren:
Oberbürgermeiſter Raſch aus Naumburg, Bergrath Glenck aus Gotha und Appellations
Gerichts Vice Präſident Dr. Heerwart aus Eiſenach, und

3) den VerwaltungsBericht für das Jahr 1861, welcher nach 9. 55, Ziffer 7 des Statuts
vom 30. d. Mts. ab bei den Billet. Verkaufsſtellen auf den Bahnhöſen der Hauptbahn und der
beiden Zweigbahnen in Empfang genommen werden kann.
Der General. Verſammlung beizuwohnen und in derſelben die Rechte der Actionaire auszu
üben, ſollen abwweichend von dem bisherigen Verfahren, nach einem von dem Ver
waltungsrath und uns gefaßten gemeinſchaftlichen Beſchluſſe diejenigen Beſitzer von fünf oder
mehr Actien berechtigt ſein, welche die von ihnen beſeſſenen Actien (ohne Dividendenſcheine)

1) entweder vier Tage vor der General Verſammlung alſo bis einſchließlich zum 18. Septem
ber e. bei unſerer Hauptkaſſe in Erfurt gegen einen von derſelben auszuſtellenden Schein

hinterlegt, oder ß h2) bis zu demſelben Tage bei einer unſerer Billet Expeditionen vorgezeigt haben um ſie von
dieſen couvertiren, verſtegeln und mit dem Tagesſtempel verſehen zu laſſen, oder endlich

3) falls ſie dieſelben unverſchloſſen im Beſitz behalten wollen ſie einer unſerer Billet Expe
dition acht Tage vor der General Verſammlung, alſo bis ſpäteſtens den 14. Septem
ber e. vorgezeigt und dagegen eine mit dem Tagesſtempel verſehene Anmelde Beſcheinigung

gar den a be Sti ttel beim Eintritt in die G VerſammlZur ngung der Stimmzettel beim Eintritt in die General Verſammlung r iim LegitimationsBüreau als geeignet nur angeſehen werden im erſten der en da

e We e re im ten verſchloſſenen und abgeſtempelten Couverts, ſofern
Verſchluß unverletzt iſt, und im dritten di en Actie ertheiSſempene merken ging e offenen Actien nebſt der ertheilten und ab-

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten oder Behörden
über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn StammActien ausgeſtellten Depoſitenſcheine
haben, welche wie die Actien ſelbſt bis zu den oben angegebenen Tagen und bei den oben be
zeichneten Stellen zu deponiren, reſp. anzumelden und vorzuzeigen ſind. Die bei der Haupt
kaſſe niedergelegten Actien ſind am Tage nach der General Verſammlung gegen Rückgabe des

Depoſitenſcheines e
Die zum Erſcheinen in der General Verſämmlun berechtigten Actionaire können ſich auWeh n e e übrigen hewbahlten Bevollmächtigten W

im Vegt n Bi ine ſtene de es gitimations Büreau durch eine ſchriftliche Vollmacht legitimiren
Das Abgeben von Stimmzetteln für einen anderen Actionair auf Grund eines blos münd

lichen Auftrages vor und während der GeneralVerſammlung iſt nicht geſtattet.
Den Theilnehmern der GeneralVerſammlung wird freie Fahrt auf der Thüringiſchen

Bahn nach dem Verſammlungsort und zurück unter Ausſchließung der Schnellzüge gewährt.
gegen Vorzeigung der von unſerer Hauptkaſſe ausgefertigten Depoſitenſcheine, welche von
der Billet Expedition der Abgangsſtation am Tage der Fahrt zur General Verſammlung
abgeſtempelt ſein müſſen oder

2) gegen Vorzeigung der von den Billet Expeditionen in abgeſtempelten Couverts verſchloſ
ſenen Actien, oder

3) gegen Vorzeigung der offenen Actien nebſt den von den Billet-Expeditionen ertheilten und
abgeſtempelten AnmeldeBeſcheinigungen.

Frauen Und Minderjäbrſge haben keinen Anſpruch auf freie Fahrt. (F. 28 des Statuts.)
Ob für den Beſuch der General Verſammlung Extrazüge werden eingelegt werden wird

durch beſondere Anſchläge auf den Stationen bekannt gemacht werden.
Unter Bezugnahme auf unſeren Geſchäftsbericht für das Jahr 1861 wird übrigens noch

dar e daß alsbald eine außerordentliche General Verſammlung anberaumt wer
en wird.

E.rfurt, den 22. Auguſt 1862.Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Von englischen Res irators (Lungenſchützern), in der kalten und rauhen
Jahreszeit allen Bruſtleidenden nicht genug zu empfehlen halt ſein vollſtändiges Lager nach
den neueſten und beſten Conſtructionen zu den rrellſten und billigſten Preiſen zur geneigten
Beachtung einpfohlen Carl Havring. Brüderſtr. 16.

ück Nur gute Penſionen zu 75 und nfinden Schüler koſtenfrei durch Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. Markt Nr. 20.
Ein brauner Jagdhund ohne Abzeichen iſt

Penſion bei einem Lehrer weiſt nach geſtern Nachmittag entlaufen dem Bringer
Berger, Leipzigerſtraße 89. gute Belohnung in Trotha Nr. 57.

Schaafe,ſtung ſtch eignend, ſtehen auf der Domäne
Grangau bei Halle zum Verkauf.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle



er
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Zweite Beilage zu I 207 der Halliſchen Zeitung (im G.
Hallel!, Freitag den 5. September 1862.

Schwetſchke ſchen perlago).

Deutſcher NationalVerein.
Vom Kyffhäuſer am 2. Septbr. Nachdem unſere Nürn-

berger Freunde uns heute verlaſſen haben ſind nun wohl die letzten
Feſtgenoſſen der großen Sonntags Verſammlung in die Heimat zu
rückgekehrt. Die von den Mitgliedern des National Vereins erlaſſene
Einladung hatte nah und fern Anklang gefunden und Tauſende von
Freunden der nationalen Sache aus allen Gegenden der Windroſe
herbeigeführt um über dem ſteinernen Schlafgemache des Kaiſers
Rothbart unter dem entfalteten deutſchen Banner zu tagen. Schon
in den frühſten Morgenſtunden, und während des Vormittags langten
die meiſten der Feſtgenoſſen an. Ueberall heitere und frohe Geſichter,
überall fröhlicher Zuruf, überall herzlicher Händedruck. Alle die klei
nen Unbequemlichkeiten, welche der Zuſammenfluß ſo großer Menſchen
maſſen unwillkürlich im Gefolge hat, wurden in beſter Laune hinge
nommen. War es auch nicht gexade angenehm, jeden Augenblick vor
den zahlreichen Wagen in das dicke Geſtrüpp des Waldes weichen zu
müſſen der Ton des „Guten Morgen den uns die Fahrenden bo
ten, er war ſo herzlich, ſo lieb: wer konnte da verdrießlich werden.

Als Nachmittag ſich die Menge in der Nähe des Fürſtlichen Jagd
ſchloſſes Rathsfeld verſammelt hatte und die überaus geſchmackvolle
Tribüne umſtand, waren es gewiß 8000 Menſchen, welche aufmerkſam
den Worten der Redner folgten. Terrain und Wind waren ſo gün
ſtig, daß auch in den entfernteſten Reihen der Hörer kein Ton ver
loren ging. Drei Stunden lang folgte die Menge mit gleicher Auf
merkſamkeit und Theilnahme den Vorträgen, einſtimmig wurden die
Reſolutionen angenommen und ein Gefühl der Zuſammengehörigkeit
durchſtrömte die ganze Verſammlung Die Haltung der Menge war
ſo trefflich, daß ſich die feine Dame in Mitte derſelben eben ſo ſicher
fühlte, wie die ſchüchterne Bäuerin. Kein Mißton hat das Feſt ge
ſtört. Die Frankenhäuſer Freunde, unter ihnen insbeſondere die Tur
ner hatten mit Liebe und Luſt die äußeren, örtlichen Einrichtungen
übernommen und ihre Aufgabe auf das Herrlichſte gelöſt. Von der
Fürſorge ſür das Unterkommen der Pferde bis auf die Stätten, in
denen das „deutſche Nationalbier“ verſchenkt wurde, überall die
gleiche Zweckmäßigkeit. Den Vorſitz der eigentlichen Verſammlung
Hatte in Stelle des Dr. Fries, der am Erſcheinen behindert war,
der Dr. Heyner aus Leipzig übernommen. Die erſte Reſolution der
Tagesordnung lautete:

Die Verſammlung erkennt als den unter allen Umſtänden feſt zu
haltenden Endzweck des deutſchen National Vereins an

die Herbeiführung einer deutſchen Centralgewalt mit deutſcher
Volksvertretung

und erklärt daher:
daß die von einigen, deutſchen Regierungen am Bundestage be
antragten ſ. g. Bundesreformen, nämlich die Einberufung einer
delegirten Verſammlung der einzelnen Ständekammern und die
Einſetzung eines Bundesgerichts, dem Verlangen des deutſchen
Volkes geradezu widerſprechen und die nationale Bewegung von
ihrem eigentlichen Ziele abzulenken beſtimmt ſind.

Sie wurde eingeleitet vom Rechtsanwalt Traeger in Cölleda es
ſprachen für dieſelbe noch Dr. Lüning, preuß. Abg. Otto Wie

and aus Leipzig; Sachſe aus Aſchersleben. Nach ihrer Annahmeſimmte die Verſammlung Arndt's Vaterlandslied an. Als zweite

Reſolution wurde angenommen
Die Verſammlung erkennt an:

daß der deutſche National- Verein zur Erreichung ſeines End
zweckes vor Allem die deutſchen Grundrechte zum allgemeinen
Bewußtſein bringen muß.

Es ſprachen für dieſelbe: Baltz er aus Nordhauſen und Reuß aus
Nürnberg. Das Schlußwort ſprach Albert Traeger über Uhland's
ſchöne Strophen

Doch ſah ich manches Auge flammen
Und klopfen hört' ich manches Herz!

Theater in Halle.
Die Sommerſaiſon neigt ſich dem Ende zu; die Mimen, dieſe

ewigen Zugvögel, eilen anderen Gegenden zu und ſuchen ſich ein war
mes Plähchen für den heranrückenden Winter Herr Lenz, Herr Schil
ler haben ihre Abſchiedsvorſtellungen bereits gegeben und Halle ver
laſſen, Herr Bartilla wollte heute zum letzten Male als „Falken-
koni“ im „Goldbauer uns erfreuen, die Vorſtellung fand aber merk
würdiger Weiſe nicht Statt, ohne daß wie wir hörten Dem ge
täuſchten, ſchaulauſtigen Publikum irgend eine Erklärung dieſer ſon
derbaren Erſcheinung geworden wäre Herr Bartilla trägt nicht die
geringſte Schuld daran, wie wir auf ſeinen Wunſch und zu ſeiner
Rechtfertigung hiermit erklären. Jm Allgemeinen konnten wir bei be
ſcheidenen Anforderungen uns mit den Leiſtungen unſrer Sommer
bühne, mit der Strebſamkeit der Direction wohl zufrieden erklären
das Publikum zeigte eine ſo große Theilnahme für das Jnſtitut, daß
das Haus trotz der erhöhten Preiſe durchſchnittlich beſetzter war, als
in den Vorjahren. Ueber die wenigen wahrſcheinlich noch ſtattfinden-
den Vorſtellungen erlaſſe man uns die Referake; es giebt Höhen und
Tiefen wohin ſich die Kritik nicht verſteigt.

Indem wir Abſchied nehmen von der Sommerbühne, wird unſere
Aufmerkſamkeit durch eben erſchienene Bekanntmachungen auf die köm
menden Vorſtellungen im StadtTheater gelenkt. Herr Director Wun
derlich hat diesmal die Direction nicht in Halle, ſondern in Görlitz
übernommen; an ſeine Stelle iſt Herr Director Bönicke, gleichzeitig

Director des Hoftheaters in Altenburg, ein junger intelligenter
Mann dem die beſten Erfahrungen, tüchtige Kenntniß der Bühne,
ihrer Mitglieder und ihrer Erforderniſſe zur Seite ſtehen, und der
was für die endliche Verbeſſerung unſerer Theaterverhältniſſe weſent
lich iſt mit genügenden pecuniären Mitteln ausgeſtattet iſt, durch
die Entſcheidung des Comité's getreten. Was wir längſt als unbe
dingt nothwendig erkannten, um unſere Bühne zu dem ihr gebühren-
den Range zu erheben, wird, wie wir hören, im nächſten Winter ge
ſchehen. Für befriedigende Heizung des Theaters iſt geſorgt Decora
tionen werden zum Theil ganz neu gemalt, zum Theil aufgefriſcht;
Hr. Director Bonicke hat Mitglieder engagirt, deren Leiſtungen von
den Theaterzeitungen in ſehr rühmlicher Weiſe erwähnt wurden. Wir
nennen von den Damen nur Fräul. Walburger (erſte dramatiſche
Sängerin), Frl. Niemann (jugendliche Sängerin), Frl. Eliſe Mejo
Opern und VaudevilleSoubrette zuletzt in Cöln, nur als Gaſt,
jedoch für die ganze Saiſon gewonnen eine Dame, die ſich den Bei
fall der Theaterbeſucher im Sturme erobern wird), Frl. Hochfelder
(erſte tragiſche Liebhaberin) u. ſ. w. von den Herren Hr. Zapf (er
ſter Helden und Spiel Tenor, zuletzt in Lübeck, ein Künſtler von
Ruf, zugleich Regiſſeur der Oper), Hr. Serpentin (erſter Baryton),
Hr. Bahrt (erſter tiefer Baß), Hr. Jooſt (tiefer Baß und Baßbuffo),
Hr. Hermes (lyriſcher Tenor und Tenorbuffo), Hr. Kraft (erſter
Geſangskomiker und Regiſſeur für die Poſſe), Hr. Becker (Character
darſteller), Hr. von Schütz (erſter Held und Liebhaber und Repiſſeur
für das Schauſpiel) u. ſ. w. Von dem reichhaltigen und gewaählten
Repertoire zeichnen wir beſonders aus unter den Opern „Robert der
Teufel“ (in trefflicher Ausſtattung mit Ballet), „Dinorah“, „Die Wall
fahrt wach Ploermel“ (beide hier neu), „Oberon“, „Carlo Broſchi“,
„Die Hugenotten „Don Juan“, „Die Zäauberflöte“; unter den reci
tirenden Dramen die klaſſiſchen „„Ein Wintermärchen“ (in Dingelſtedt
ſcher Bearbeitung, mit Muſik von Flotow), „Die Verſchwörung, des
Fiesco „Wilhelm Tell“, „Hamlet“ als Novitäten: „Das Wichtel“
on Arthur Müller), „Ludwig der Eiſerne (von Roſt), „Cora“ (von
Wichmann, durchaus nicht zu verwechſeln mit dem gleichnamigen Stücke
vom Grafen Baudiſſin), „Gute Nacht Hänschen““ (mit würdiger Aus
ſtattung) „Die enkzauberte Katze“ (ein reizendes Singſpiel) „Mon-
ſieur Herkules““ (von Belly) und nicht zu vergeſſen! „Den Goldonkel die neue große Poſſe (von Sohl) u. ſ. w. Eine ſehr reiche
Garderobe die der Verwaltung. zu Gebote ſteht wird den Reiz der
Vorſtellungen ſicher erhöhen mit Ernſt und gründlicher Sachkenntnjß
wird allen getroffenen Vorbereitungen nach zu urtheilen dahin
geſtrebt werden, unſere Bühne ihrem Verfälle zu entreißen; wir unſe
rerſeits werden nicht zurückbleiben, wenn und wo es gilt, der Pflege
wahrer Kunſt (denn der Reeläme werden wir nie unſere Feder leihen)
in unſerer Vaterſtadt förderlich zu ſein das Publikum das wiſſen
wir aus langer Erfahrung bethätigt ſein warmes Intereſſe immer
wenn es in ſeinen berechtigten Anforderungen ſich nicht getäuſcht fin
det. Wünſchen wir, daß die kommende Winterſaiſon allen Theater
freunden hohen Genuß, uns reichen Stoff zu erfreulichen Referaten biete

Halle am 3. September.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. September.

Kronprinz Hr. Bürgexmſtr. Fromhagen a. Stendal. Hr. Amtm. Steinbeck
a. Wolmirſtädt. Hr. Dr. Gerber a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Deichmann
a. Bremen, Keßler a. Frankfurt, Herz a. Berlin.

Stadt Ziiiwieh. Hr. Geh. Reg. Rath Bertram m. Fam. a. Potsdam. Hr.
Lieut. im 2. Thüring. Jnf. Reg. Nr. 32 Lölhöffel v. Löwenſprung a. Mainz
Hr. Gutsbeſ. Lickelt a. Weimar. Die Hrrn. Kaufl. Zimmermann a. Nürnberg
Küntzel a. Leipzig Aefner a. Magdeburg. 4

Goldner Ring. Hr. Dr. med. Winterling m. Fam. a. Königsberg. Hr. Ma
jor a. D. v. Alvensleben a. Stendal. Hr. Mühlenbeſ. Baumann a. Coswig.
Hr. Fabrik. Hartmann a. Deſſau. Die Hrrn. Kauft. Stern Seligmann ü.
Röchle a. Berlin Brock a. Wald b. Solingen.

Goldner Löwe. Hr. Fabrik. Ebinger a. Mannheim. Hr. Oberlehrer Röhde
a. Mühlhauſen. Hr. Cand. theol. Großmann a. Dittfurth. Die Hrrn.
Phillippsthal u. Eberhardt a. Magdeburg, Giller a. Dresden, Weidling a. Leip
zig, Heine a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Kreisger.Rath Pr. Vollert m. Gem. a. Arnſtadt. Hr
HüttenDir. Dr. Malingquiſt u. Hr. Prof. Eggertz a. Schweden. Hr. Landwirth
Hayeſſen a. Helfta. Die Hrrn. Kaufl. Voß u. Hollmann a. Hannover Kry
nitz a. Magdeburg. Fräul. Neuburg a. Volkſtedt.

mentes oötel. Hr. Hauptmann Schilze u. Hr. Jngen. Hennicke a. BerlinHr. Paſtor Waſeler m. Tochter a. Loch. Die Hrrn. Amtl. Bauermeiſter a. Bit
terfeld, Ebert a. Magdeburg Hr. Rendant Elauß a. Aſchersleben. Die Hrrn
Kauft. Fiedler a. Berlin Samtleben a. Wölbsleben Frank a. Burg, Mein
hardt a. Dresden Heydrich a. Wittenberg Rotermundt u. Voigt a. KamburgElzbach a. Nürnberg, Wagner a. Berlin. Die Hrrn. Fahrik. Berger, Wormbte
Johanſen, Kellner, Liemann, Gräpe, Müller, Walter, Hongo, Chriſtern, San
der, Heyde, Kobbe, Daumann Fiſcher Rodenberg Hohrn, Engel Rudolpfel,
Haupt, Chriſchenſen, Martens, Lührs, Pax, Bürgel u Gebr. Stall a. Hamburg.

motel zur Risenbann. Hr. Offiz. Schirmer a. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. Kluge
a. Langenberg. Hr. Techn. Hald a. Nürnberg. Hr. Fabrik. Steoner a. Scho
nitz. Die Hrrn. Kauſt. Scharf a. Berlin Nägler a. Gera.

en

Luftdruck 332,87 Par. L. 333,32 Par. L.
Dunſtdruck 5,43 Par. L. 6,02 Par. L. 6,03 Par. L. 5,40 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 79 pCt. 87 pCt. 84 pCt.
Luftwärme 13,3 G. Rm. 16,0 G. Rm. 12,4 G. Rm. 13,9 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Neupflaſterung der Straße Oberglau
cha muß das Hamſterthor auf vierzehn Tage
vom künftigen Dienskage, dem 9. d. Mts. ab,
für Fuhrwerk geſperrt werden.

Halle, den 3. September 1862.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter.

J. BeJordan.
Submiſſion.

Der Neubau eines Chauſſeegeld Einnehmer
Etabliſſements in No. der Nietleben
Pollebener Kreis Chauſſee am Fienſtedt
Wilser Communicationswege und die Be-
ſchaffung des dazu erforderlichen Materials ſoll
durch Submiſſion an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden und zwar

das Einnehmerhaus
excl. der Jnsgemein
koſten veranſchlagt zu 970 13
Das zugehörige Ställ
chen excl. dito zu 130 21 10

zuſammen 1101 1 5 10
Qualificirte unternehmungsluſtige Werkmeiſter

werden hiermit mit der Aufforderung in Kennt
niß geſetzt die Koſtenanſchläge und die Zeich
nungen ſowie die Submiſſtonsbedingungen in
dem Geſchäftszimmer des Unterzeichneten wo
ſie bis zum 16. d. M. offen liegen, einzuſehen
und daſelbſt ihre ſchriftlichen Erbietungen bis zu
jenem Tage unter der Bezeichnung:

„Submiſſion für das Chauſſeegeld-
Einnehmer-Etabliſſement bei Gö
dewitz“

verſtegelt abzugeben wo die Eröffnung der ein
gegangenen Offerten am 16. d. M. Nachmit-
tags 3 Uhr ſtattfinden wird.

Eisleben den 2. Septbr. 1862.
Der Königliche BauJnſpector

Nordtmeyer.

Die Jnhaber von nicht convertirter Preuß. Staats Anleihe aus den Jahren 1850 und
1852 mache ich darauf aufmerkſam daß die zum erſten October gekündigten Obligationen be

reits vom 15. September ab realiſirt werden können.
meine Vermittelung, werde auch auf Verlangen ſchon von jetzt ab gegen Einlieferung der Obli-

Zur Beſorgung des Jncaſſos offerire ich

gationen den Betrag dafür unter Berechnung billiger Speeſen zahlen
Halle a/S. F. V. Lehmann.

Bierbrauerei-Ve

Die Grundſtücke können täglich in
Cöthen, den 3. September 1862.

rkaufs TerminDie in Aken a E., Cöthen'ſche Straße Nr. 34 belegene Bierbrauerei mit Schenkwirkh
ſchaft, 2 Bier und 2 Malzkellern, complettem Jnventar und 1 Morgen Acker ſoll

Sonnabend den 20. September Cr.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof „zum weißen Roß in Cöthen unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen öffentlich und meiſtbietend verkauft werden.

Augenſchein genommen werden.

Der Agent D. Adam
Penſion.

Knaben welche die hieſigen Schulen beſu
chen wollen finden unter ſoliden Bedingungen

Aufnahme bei A. Seiſegang,
Unterberg 24.

Ein Verwalter, welcher ſchon in Wirthſchaf
ten geweſen und mit guten Zeugniſſen verſehen
iſt, findet ſofort oder zum 1. Sctober gute
Stellung. Zu erfragen Neumarkt, Geiſtſtraße
Nr. 70.

Ein junger Menſch, welcher 3 Jahr bei der
Artillerie gedient hat und die beſten Atteſte auf
weiſen kann ſucht unter beſcheidenen Anſprü-
chen einen Dienſt als Kutſcher oder Hausknecht.
Zu erfragen Schmeerſtraße Nr. 26, 2 Treppen hoch.

Bäckerei- Verkauf.
Meine am Neumarkt gelegene Bäckerei, in

guter Lage die Gebäude in gutem baulichen
Zuſtande, alles ſchön eingerichtet, bin ich Wil
lens zu verkaufen. Das Nähere iſt bei mir
ſelbſt, auch bei dem Agent Günther in
Naumburg zu erfragen.

Zeitz. K. A. Enobloch.
Ein Comptoiriſt ſucht eine Volontairſtelle.

Adreſſe, A. Z. poste restante Halle.
Ein junges Mädchen, welches die KochkunſtTaubſtummen-Anſtalt.

Es gingen ferner folgende Beiträge ein Von
den Parochieen Güetz 27 3 Jüdendorf
1 Von den Gemeinden Bitterfeld 2
17 S 6 Gordemitz 1 4 9Schaafen 15 Biehle 20 Maaßdorf
1 9 Leimbach 18 3 H. Sylda
1 6 Endorf 1 23 Naundorf b. Wettin 2 4 Collenbey 25
Großgräfendorf 2 1 3 Hohenlohe
4 6 H. Benkendorf b. Lauchſtädt 1
16 Söheſten 24 6 H. Büſſchdorf b.
Lauchſt. 5 Görſchen 1 Löbnitz a/ L.

5 Teicha mit Räthern 1 7
Bölberg 2 A 9 9 Bennungen l
10 Schwenda 24 6 Dommitzſch
3 16 Wildenhain 1 2Minckwitz 13 Von den Gemeindekaſſen
Querfurt 5 Granſchütz 1 A. Witten
berg 10 A. Aus Hohenleing I. Von
Mad. A. 5 Vom Schiedsamt Wildſchütz
b. Torgau aus Sachen G. S. 15 h Und
von Fr. K. in Halberſtadt 1. Den freund
lichen Gebern herzlichſten Dank.
Halle, den 3. September 1862 Klotz.

Ein Aſpänner Gut dicht an Chauſſee
und Eiſenbahn unweit Halle, Alles in ſehr
gutem Stande
verk. d. A. Kuckenburg Leipzigerſtr. 13.

Eine Mühle wird zu kaufen geſucht und
zwar ohne Unterhändler. Werth bis 20,000 Thlr.
Darauf Reflectirende mögen gefälligſt ihre Offer
ten unter Chiffre A. B. frankirt an Ed. Stück-
vath in der Exp. d. Zeitung ſenden.

Ein Haus in einer Te iHofraum wird mit 1040 e
fen geſucht Leipzigerſtraße 23.

iſt gegen 6000 Anz. zu

Anzahlung zu kau

unentgeltlich erlernen will, erhält Stellung durch
d. Agent. Geſch. v. C. Riedel, Halle, gr.
Steinſtr. 17.

vohrodel Simon in Halle
empfehlen

Photographie Album
in einfacher ünd eleganteſter Ausführung

12
h

Gekrauſte Roßhagre
in den verſchiedenſten Sorten empfiehlt

J. I. Uaeeil, große Klausſtraße 39.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zum Verkauf beim Flei
e ſchermeiſter Friedrich Deparade

in Löbejün
Sonntag den 7. d.

Mts. treffe ich mit ei-
nem Transport guter

Däniſcher L jähriger
Fohlen im „Pfälzer

chießgraben“ ein.
Halle. C. Gerstenberg-

Hiermit empfehle ich mich zu Anfertigung
aller in mein Fach ſchlagenden Arbeiten.

Grabmonumenten empfohlen ven denen

namentlich zum Waſchen de
Glacé Handſchuhe
à 6 V und 27

Hronners Fleckenwaſſet,

29
Brüderſtraße Nr. 16.

ſtets einige zwanzig vom Kleinſten bis zum
Größten und in den verſchiedenſten Marmor

ſowohl, als auch in Granit und Sandſtein
zu gefälliger Anſicht ſtehen.
Carl Wendenburg,, Steinhauermeiſter.
Wohnung: Leipzigerſtraße Nr. 87. Lager und
Werkſtatt: bei Hrn. Trübe, Mühlgraben Rr. 3.

Winter Rübſen, zu Saamen bei
F. Vergfeld, Geiſtſtraße Nr. 44

Vorzüglich halte ich mich zu Anfertigung von

Neue Erfindung,
beſonders wichtig für Damen.

Franzöſiſches Amflin Präparat, ein
faches Mittel, um ſeidene und wollene Stoffe
als: Bänder, Tücher, Zeuge Garne, auch Fe
dern und andere Gegenſtände in wenigen Mi
nuten, ohne jede beſondere Vorrich
tung in brillanteſtem

Roth, Blau, Orange und Violett
ſelbſt n Waſchecht färben!
Selbſtgefärbte Band und Zeugſtoffe habe in

meinem Schaufenſter zur Anſicht ausgeſtellt.
Jch empfehle dieſe Präparate in obigen Far

ben à Fl. 7
Carl aving., Brüderſtraße Nr. 16.

Kinderwagen ſind billig zu verkaufen Stein
weg 15.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu
blikum empfehle ich auf das angelegentlichſte
meine Handlung mit Betten Möbel, fertiger
Wäſche und Kleidungsſtücken und werde mich
beſtreben durch reelle Bedienung die Zufrie
denheit meiner geehrten Abnehmer zu erwerben.

A. Sellheim,
große Ulrichsſtraße Nr. 10.

100 Schock Bund geſchälte Korb-
weiden

haben wir durch günſtige Ankäufe an der Mulde
in ganzen Schocken zu 18 abzugeben. Ge
binde 30“ Umfang, Qualité vorzüglich.

Halle, Weingarten.
Gebr. F. S G. Elitzſch.

Neue Sendungen
ausgezeichneter pommerſcher Bücklinge, Flun
dern und Aale. S Stand Wagen an
der Marktkirche, Hrn. Arnold gegenüber.

Decimal- Waagen
in allen Größen ſind vorräthig und empfiehlt
ſolche zu billigen Preiſen. Auch empfiehlt ſich
einem geehrten bauenden Publikum zur Anfer
tigung aller Arten von Schloſſerarbeiten ganz
ergebenſt W. Schaaf, Schloſſermſtr.,

Rathhausgaſſe Nr. 1.
Beſuchsweiſe treffe ich an 8. Septbr.
a. e. in Löbejün im dortigen Schießhauſe
ein. Aus Menſchenfreundlichkeit
werde ich gleichzeitig allen leidenden Perſo
nen auf Verlangen unentgeltlichen Rath ertheilen

Tags darauf treffe ich in Wettin auf
dortigem Rathskeller ein woſelbſt ich ebenfalls
auf Verlangen unentgeltlichen Rath gern ertheis
len werde.

Zörbig. Artur E. Herbſt.
Ein gutes Ackerpferd

zu verkaufen Geiſtſtr.
Nr. 17.

o äkkkeeh n an J ver c c
Pfeſfferschen Bnohhandlg.

in alle iſt zu haben
Allgemeines

Vieharzneibuch
des alten Schäfers Thomas
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Salymm e eohengrüüns Magazin
feinere und volidere Herren- und Knaben-Garderobenkür

empfehlen in unübertrefflich reicher Auswahl ihr Lager von Herbſt- und Winterbekleidungsſtücken.
Sämmtliche Sachen ſind nach den neueſten franz. und engliſchen Moden genau copirt und fallen
an Stoff, Farben und
wie man ſolche aus einer Werkſtatt höchſt ſelten erſcheinen ſieht

Façons, wie höchſt ſauberer und ſolider Arbeit, ſo vorzüglich aus,
die Preiſe ſind trotz der höch

ſten Eleganz fabelhaft wohlfeil, und geben wir die wirklichen Modellſtücke mit Adr. des
Verfertigers, im Vergleich zum Stoffe, mit bedeutendem Verluſt ab.

San G Hichengriüim, Leipzigerſtraße.
Notiz für Damen.Durch perſönlich am Platze gemachte Einkäufe erhielten wir heut den erſten ſehr bedeutenden

Transport unſerer neueſten Ierbst- und Wintermäntel un d Jacken in allen Façons,
Stoſſfen und Farben welche nur die Mode darbietet; wir erlauben uns den hochgeehrten
Damen dies hiermit zur gef. Anzeige zu bringen und bemerken,
Lager Leipzigerstrasse Nr. 4 zur gef. Anſicht aufgeſtellt ſind

daß dieſelben in unſerm zweiten

Sealy n C BEichengriim.
e Avis für Damen

im Hauſe des Herrn Tiſchlermeiſter Köhlig,
C 358. Steinſtraße 58.

Den geehrten Damen von Halle und Umgegend empfehle ich zu dem bevorſtehenden Jahr
markt mein großes Lager von

Eine geräumige Küche nebſt Wohn
zimmer wird ſofort zu miethen geſucht.
Näheres ſagt Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer 8tg.

TD. Iehmanns Bruſtloſendee

C Näntel, Paletots und Jacken
in dem neueſten pariſer Geſchmack zur gütigen Beachtung.

L öe Jeneaus Berlin.
Stand während des Marktes: 58. Steinstrasse 58. t

I Laden-Regal mit 44 Kaſten und offene Regale, ſo wie 1 Schnaps Regal mit 15
ovalen Fäßchen, 2 gute Ladenlampen billig zu verkaufen Alter Markt Nr. 21.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Comtobiicher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.
Sander in Gerbſtädt, Apotheker HoffCarl aring, Brüderſtraße 16.

Copirbücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Haring, Brüderſtr. 16.
Für Kaufleute ſind vorräthig in der Pleſferschen Ruchhancllumg:

Caleulationstabellen für Beziehungen von Caffee aus den Haupthäfen Europas Platz
gegen Platz gerechnet frei bis Magdeburg pr. W in das Exempl. mit

e

Den Empfang der für den Herbſt beorderten Neuheiten in Mänteln und

Kleiderſtoſſen beehre ich mich hiermit anzuzeigen.
Die Mode bietet in dieſem Jahre außerordentlich Mannigfaltiges, und habe ich Sorge

getragen daß jeder Geſchmack und jede Anforderung befriedigt werden kann.

S. in.Müller-Gaze,
Getreide Säcke empfiehlt

ne

August Acckluns,
Große Klausſtraſze Nr. 3.

W

Hüerdireh zeige ſich den Vinpfang meſner neuesten S
Brünner und Niederländer Rock- und. S

7 Beinkleider Stoffe Sfür die Merbst- und Winter Safson am. Besonders ma-
cheée ich auf ein Sortünent Stoffe 2 u ganzen Anzügen S

Aaufmnerksam. SGr. Steinstrasse 73.

em.
Bei ältern anſtändigen Leuten wird tüchtige Landwirthſchafterinnen, Kammer

ein Unterkommen für ein anſtändiges, in jungfer, T Ladenmamſell für Material, 1 Kin
allen weiblichen Arbeiten erfahrenes Mädchen derfrau und 1 anſtaändiges Kindermädchen er
ohne Anſpruch auf Gehalt geſucht un halten gute Stellung durch Frau Hartmann,
ter M. G. poste rest. Haſſe. Comptoir kl. Ulrichsſtr. 25.

Bonbons u. MagenMorſellen e
hbielten in friſcher Sendung die Herren
Apotheker Helwig in Schafſtädt, Apoth.

I Gräfe in Raſtenberg, Apoth. Gräfe in
Weißenfels, F. Brünner in Reinsdorf,

I J. H. Webel in Zeitz H. Fochtmann
J in Buttſtädt, B. Liebers in Eckarts-
J berga, Riedel in Naumburg A. Loſ
I ſier in Cönnern, Pietzſchke in Löbe

jün Simon's Wwe. in Tiefenort, R.

mann in Mücheln u. Apoth. Schuſter
in Jeßnitz.

Dankſagungen und Belobungsſchreiben
über die heilkräftige Wirkung meiner Fa-
brikate gehen fortwährend ein, und er
laube ich mir heute wieder ein derartiges
verehrl. Schreiben nachſtehend der Oeffent
lichkeit zu übergeben.

D. Lehmann.
Geehrter Herr Lehmann!

Da die MagenMorſellen, die uns durch
Bekannte aus Ob brilugkgeprieſen wur
den ſolche gute Wirkung thun ſo bitte J

ich noch um eine Sendung für 1
Meine Frau leidet 10 Jahr an Nerven

kolik, und jede Speiſe, wenn ſie auch J
noch ſo leicht war, beſchwerde ihr den J
Magen mit ſtarkem Aufſtoßen, Unwohl
ſein und Mattigkeit in allen Gliedern
I Alle Hausmittel waren vergebens, die

ärztlichen Mittel ſchafften auch nur kurze
Hülfe und das alte Uebel kehrte immer

wieder; bis wir denn von Jhren Magen-
I Morſellen in Anwendung gebracht haben

und durch den Gebrauch von für 1.
das Uebel faſt ganz beſeitigt iſt; denn F
meine Frau kann alle Speiſen eſſen ohne
J alle Beſchwerden und Unwohlſein, und
um den Magen zu ſtärken „bitte um eine
zweite Sendung.
i Berlin, den 3. Juni 1862.

W. Koch Schuhmachermſtr.,
LinienStraße 87.

e 7
Harlemer Blumenzwiebeln.

Meine erſte Sendung ächt Harlemer Blu
menzwiebeln, beſtehend in den vorzüglich
ſten Sorten Hyaeinthen, Tulipanen,
Tacetten Nareiſſen, Jonquillen,
Croecus u. Ranunkeln, iſt bereits ange
kommen und empfehle ſolche zur gef. Abnahme
Preisverzeichniſſe darüber unentgeltlich bei

C. H. Riſel am Markte.



Reiees zeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte von 25 20 bei
Teäaunl GOolla e o. gr. Schlamm 10.

Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und öptiſche Inſtrumente.

G. Nonigwann in Halle
verfertigt und empfiehlt Piamororte in Flügel ünd Tafelform mit engliſcher und deutſcher
Mechanik, ſo wie Piamimos von bekannter Güte.

Damen Mäntel, Paletots und Jarken
in größter und ſchönſter Auswahl, Engros und Petail, zu billigſten Fabrikpreiſen.

Oohn, Leipziger Straße im Goldenen Löwen.
Für bevorſtehende Saison empfing ich die mernestemn Weberzie-

her Rock Beinkleider und W'esten-Stofre, ind empfehle
ſolche beſtens und billigſt. co Halle gar Ulrichsſtraße 4.J c

Meine unter Leitung des Schneider- Meiſters Jaskoweskt (früher in
MWewlüm) ſtehende

Merkgtatt für elegante Herren Garderobe
erlaube ich mir beſtens zu empfehlen. E. a G.

Marnss-Weppiche,
abgepaßt in allen Größen und Qualitäten, J

CocoSBaSt Schiuhreimiger
empfiehlt m gnrosser Auswalul H. a

GeelaunaG ununnine Gchnene
in bestem französisehen und deutschem Wabräkat empfehle
ich auch in dieſem Jahre in grösster Auswahl und zu moch BbilIf-

Seren Vreisenm wie früher. E. O.
Liwree-Kmöpfee,ſowie Knöpfe für Post-, Wolizei-, Steuer Gerfchts e-

nmnte etc. empfiehlt F. rHalle, gr. Ulrichsſtraße 4.

HBegen-Böckemit und ohne Raputzen, Vollständig wasserdicht, empfiehlt
a oHalle, gr. Ulrichsſtraße 4.

l Gänzlicher Ausverkauf I
von Kinder Garderobe als: Kleider, Nöckchen, Höschen, Schürzen in Seide,
Wolle und Kattun, Hemden Mützen, Lätzchen, Jacken u. d. m.

l zu noch nie dageweſenen Preiſen. II
Gleichzeitig mache auf mein großes Lager in Gardinen, Shirting, Mull, Batiſt,

Satin, Damaſt, Weiß-Stickereien, Spitzen, Bandzacken, Einſätze u. d. m.
aufmerkſam, da ich ſämmtliche Waaren trotz der hohen Baumwollen Preiſe, ſo billig wie
immer verkaufen kann.

Schmeerſtr. 33/34.
Der Erfinder und Bereiter des Hämorrhoidal- KräuterLiqueurs, Herr Apotheker

M. B. Daubite bierſ., Charlottenſtr. 19(9), iſt mir perſönlich als ein denkender
Chemiker und als ein äußerſt rechtſchaffener Mann bekannt. Jch habe anich von der Wirk
Famkeit des beſagten wohlſchmeckenden Liguenrs, der mr aus heilsamen,
ein mensechlichen Körper zuträglichen Stoffen bereitet äst,
ſelbſt überzengt; er leiſtet bei rationellem Gebrauche was er verſpricht, und viel
leicht mehr als beſcheiden verſprochen wird.

Berlin ts62 Br. J. M. Steinau, pr. Arzt ec.,
fr. Arzt im deutſch. Hospit. in London, Den Großbrittani

g ſcher Regimentsarzt a. D.S SObiger aemorrhoidai- Kränter- Liquenr, der rühmlichſt in al
len Zeitungen anerkannt iſt und ſich bei ſo vielſeitigen Leiden ſehr bewährt hat, iſt
mir echt zu beziehen bei dem Erfinder deſſ. W. F. Danbitz in Berilinm,
Ohavlottenstr. 19, und in deſſen Niederlage in alte bei Hertn Jünlius

Riſffert. Anm. d. St.Friſchen Portland Cement bei e aErnſt Voigt. Alte Watte kauft Fr. Nein
Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stu- Mittelwache Nr. 17.
ben 2 Kammern, Entree, Küche nebſt Zube En Jagdhund, nicht dreſſirt, gute Raſſe,

L. FIehli mann.

Bei Ausſtattungen empfehle ich
den geehrten Herrſchaften meine Ta
felgeſchirre vom beſten Berliner und
Schleſiſchen Porzellan in T. Qual.
und Ausſchuß. Preis-Courant wird
vorgelegt. Verpackung geſchieht mit

äußerſter Sorgfalt
Gustav Ferber,

große Steinſtraße 72.
Oarl Purfürst aus Croſſen

erlaubt ſich ſeinen werthen Kunden ſowie einem
geehrten Publikum hierdurch ergebenſt anzuzei
gen daß ſelbiger dieſen Halleſchen Viehmarkt
mit der größten Auswahl von Sammet-,
Plüſch und Tuch Schrotenſchuhen hier eintrifft.
Beſonders erlaubt ſich ſelbiger auf eine große
Auswahl Damen Tuchſtiefelchen mit Schroten
ſohlen zum Schnüren und mit Gummi auf-
merkſam zu machen.

Stand Promenade Ende der Leinwands
buden.

Jn Leipzig während der Meſſe: Salzgäß
chen-Ecke.

Penſionen bei einem Lehrer Unter ſteter
Beaufſichtigung und Forthülfe weiſt
nach Herr Schulinſpector Berger am Wai-
ſenhauſe.

Sommertheater in Halle
in der Weintraube.

Freitag den 5. Septbr. Abonnement suspendu
zum Benefiz für Frl. Caroline v. Hoxar
zum erſten Mals Nach dem Balle,
Soloſcherz von Krüger. „Emilie Stein
Frl. Caroline v. Hoxar. Hierauf: Die
Hochzeitsreiſe, Luſtſpiel in 2 Aufzügen
v. Bendix. „Antonie“ Frl. Caroline v.
Hoxar. Hierauf: Vier Wochen nach
der Hochzeit Soloſcherz. von Gesky.
Eliſe von Schlingen Frl. Kellmann.
Zum Schluß: Sennora Pepita, meinName iſt Meyer Schwank in einem
Aufzug von R. Hahn. „Adelaide“, Sän
gerin und Schauſpielerin Frl. Caroline
v. Hoxar. V Ia Madrilena,
Solotanz, ausgeführt von Frl. Caroline
v. Hoxar. Die Direetion.Zu dieſer meiner Benefiz Vorſtellung erlaube

ich mir ganz ergebenſt einzuladen
Caroline v. Hoxar.

Abſchieds- Concert
in der Weintraube“ zu Giebichenſtein

abgehalten von H
und Frau Görlich, Sonnabend den 6. Sep

teinber. Anfang: Nachmittags 4 Uhr.

bei Hrn. Gaſtwirth Stoye im goldenen Ring,
bei Hrn. Kaufmann Haak, Leipzigerſtraße,
bei Hrn. Sockel, gr. Ulrichsſtraße und bei
Hrn. Keil, gr. Ulrichsſtraße, à 5 an der
Kaſſe à 7 zu haben.

Hierzu laden ganz ergebenſt ein
die Concertgeber.

Trotha.
Sonntag Erntekranzfeſt, Tanzmuſtk,

fr. Obſt und Kaffeekuchen, wozu ergebenſt ein

ladet Ed. Knoblauch.
Bad Wittekind

Freitag den 5. Sept. Militair-Concert.
Anfang 4 Uhr. F. Fiedler.

Holleben.
Zum Erntedankfeſte Sonntag den 7. Sept.

ladet freundlichſt ein Saft, Gaſtwirth.
Beneſiz des Fräul. von Hoxar.

Frl. Caroline von Hoxar tritt heute
zu ihrem Beneſiz in einer ihrer Glanzrollen
auf, in der ſeit Jahren hier nicht geſehenen aller
liebſten Poſſe von Hahn „Sennora Pe
pita, mein Name iſt Meyer!“ Möge
doch das Publikum die Künſtlerin auch in dieſer
Abſchiedsvorſtellung, zumal dieſelbe zu ihrem
Benefiz Statt findet, durch recht zahlreichen Be
ſuch beehren denn auch die Wahl der übrigen
Stücke ſtellt einen genußzreichen Abend in Ausſichtwör iſt zu vermiethen und am October zu 12 bis 2 Jahr alt, wird zu kaufen geſucht

beziehen bei, Klinge, kl. Ulrichsſtr. 26. Halle, Karzexplan Nr. 4.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mehrere Kunſtfreunde.

errn Roſchlau und Herrn

Billets ſind bei Hrn. Lüttich in der Tulpe,

r
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